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Die  Berufsfüratunig  der be3tsmarktver-

waltung  soteit  verm'ittelrud  zwiischen  iden

Lehrbetrieifün und iden Jugenidlichen, die
zum Sd'iul'schluß  Leihrstellen  .suchen. Da  .die

Lehrplatzs'uche  tbereibs in vollem  Gange  ist,

liat  iauch idie  Berufslberatung  wieder  eine

A'kt'ion  ,,Offeie  Lehistellen"  .gestartet.

Wie  in den vergangenen  Jaören wurden
alle Le'hrbetrieibe  ides ßezirkes  Lanideck  an-

geschrie'ben  unid um '&kat'u'bgabe  ider zum

Schulschluß  offenen  Le'hrstellen  gdbeten.  Die

Bezirksstelle  Landeck  ider Kammer  ider igew.

Wirtschaft  unteiistützt  die Aktion  mit  einem

BeigleitschreKben,  iri  idem idiie Betriebe  zur

Mitarbeit  arbgeregt  wenden.

Die  'bei ider Beruföbera'turrg.einigeg.angenen

Lehpstellen  wenden  idann im ,,Tiroler  Stel-

lei'anizeiger"  einer . 14t%ig  erscheinen:den

Zeitung  ider  Tiiroler  Anbeitsmarktverwal-

tung,  abigadrudtt  unid in allen  Scli'ulen  Jes

Bezirkes  an aLle EntIaßschfüer  yerte%h, Da

in diesem  Stellenanzeiger  nic&t  nur  die

Lehrstellen.  .dvs Bezirkes  Lan.deck,,  sondern'

.ganz Tiro]s  en*alten  sirbd, hofft  die  Be-

ruEsberatunig,  einen  wesentlichen  Beitra.g  zur

Hinitanlialtung  von  Juigenidarbeitslo'sjgkeit  in

Tirol  zu le'isten.  . Franz  Geiger

Berufis'berater,  Aribeitsam € Larndeck

KFG-Nove1le  bringt  mehr  Sicherheit,

aber  aueh  höhere  Strafen
Früher  ats  erwartet,  ist  bere'its  am  22.

Dezember  'die 4. Novelle  ides Kraftfahrige-

serzes  in Kraft  getreten.  Im vorwefönacht-

.liclicn  Trubel  föt  idies aöer  kaum  (»eachtet

worden.  Deshalb  weist  der  OAMTC  aus-

drücklich  darauf  hin,  daß a'b sofort  einiige

neue oder  wesentlich  geänderte  Be'stimmun-

gen beachtet  wez:den müssen.

@ Eine  aer  vichtigsten  neuen  Veföal-

teirsvorschriften  tietrifift  idie Lerrker  von  ein-

spurigen  Fahrzerigen:  Sie  müssen  nun öei

allen  Fahrten  (bei  Tag  uiid  Nacht)  das

Abblerbdlicht  einschalten.

*  Audü  Mopedfalhrer  sinid  nun  ver-

piflichtet,  einen amtlic%n  Liichtibil.dausweis

mitzufiihren,  falls  sie 'keinen  Fijhrersdiefö

bei sich liaToei'i.

@ Beim  Anhalten  in  Tunnels  ist  der

Motor  sofort  abzusteflen,

0  die  TJerprii{ungspf1icht  der  Hupe

wird  auf jene Gebiete  einigeschrän.kt,  in de-

nen kein  Hup-verbot  bestelxt,

Wenn  ein Autofahrer  eine  Hupverbots-

zone  verläßt,  ist  er nafö  Meinun.g  ider

OAMTC-Juristen  nidit  'verpf'Iichtet,  idie

Funktion  der Hupe iiachtr%lich  zu priifen.

Wie  es' früher  war

Bei  der  Einweihung  der  Innbrücke  in Zarns  wurde-durch  eine  Rifter-Gruppe

auch  darauf  hingewiesen,  um welch  ,,rilter-trächtigen"  Boden  es sich  hier  han-

delf.  Ganz  rechls  im Bila  erkennt  man  Hermann  Haueis,  den  jetzigen  Chef

de5  Posfgasthöfes  ,,Gemse"  in Zams.

300  S Organsfrafe,  wenn  man  die  Brille

riicht  aufsetzl

Orig.anmanidate  irb ider Hö.he  VOn  S 300,

sii"ud 'I:aut OAMTC  nun  unter  anderani

auch fiir  :das Falhren  ohne  oJer  mit  falscher

Beleuchtunig  sowie  fiir  .die unerlaubte  Ver-

wenduig  'von Nalbelscheinwerfern  urpd Ne-

helschlußleudhten  'vongesehen.  Eibenso  %'iir

Fahrt  oider  das ,,freihäi»di.ge  Lerfken"  bei

Eii'spririigen

BriIlentrWger,  die w*hren'd  .der Fahrt  Jie

Brille  niföt  aufNet'zen,  müssen  mit  e;ner 300-

S-(rganstrafe  refönen,  weil  sie eirie  Auf-

lage.der  LenkerberechtRgurrg  nicht  eingelial-

ten haben.

Weitere  ,,3C)0-.SchiIling-Siiniden"  sinia die

Beföüderung von Kifödern unter  12 Jahren

transporten  oJer  bei  Ve+'wen:dung  eines

Kin.derigurtes  o.der -sitzes),  .sowie die  vor-

schriftswidrige  Baför.derun.g  VO11  Kinidern

auf  Motorrä.dern  urrd'Mopeids.

Organmandate  kann  auch  der  Br3ef-

lräger  br)ngen

Mit  e.iner 300-Schi11inig-Organstrafe  rnüs

sen I.aut  OAMTC-Aussendtmg  au*  jene

Autofahrer  rechnep,  öei.denen  eine Ra&ar-

rneSSunig  eine  Obersclireitui»g  ider  fiir  ihr

Fatrzeuigart  (Moped,  LKJ  Autobvs)  er-

30 km4  erigefün  hat.

Alle  Origarar»date  wegen  Ver'kehrsiiber-

retung  können  nun auch per  Post  idem Zu-

lassungsbesitzer  .zuigestellt  weüden,  Daidiurch

eriiibrigt  sich in iden meisten  Fällen  eine ar-

beitsaJwen:djge  Lerrkererhe.burig.

ZündschIüsseIabnahtne  auch  bei  ver-

gessenem  Führersc!nein  möglich

Schließlich  «ieht  idie KFG-Norvelle  eine

Reiaie  von  Fällen.'vor;  in denen  Exekutivbe-

seIs ierefötßgt  'sind,  Kraftfalhrer  an  ider

übertretunlg  wichtiger  kraftfahrreditlicheri

Bestimmurrgen zu J'4inidern. Beispielsweise



G e m ei  n d e bl  a l+

Winter-
sehlt»ßverküuf
vom  19.  1. bis  4. 1.

Das  ganze  Sortiment

mird urn 30 %
verbill»gf  abgegeben.

Ein  Be3f'aJnrer  mit  gfütigqm  Fiihrerscliein
«önnte  allör:dirngs  die Ffört  mit  diesem  Auto
ortset'en.

Solche  Zwanigsmaßn.hhmen  können  authiei Lenkern  von  Fahrzepagen  oine  Kenn-.eichen, wenn  Jieise viellei&t  voriher  wegen'b.gefzhrener  Reifen  albgenommen  yonden
varen,  oider  'bei,  Lenkern  von  überiaupt
icht  zugelassenen  Falirzeugen  anigewendet
aenden,

Bisher  war  6S nur  auf Grurbd  ider Be-immunigen  ider  S'traßeruver'kehrsoüdnung
iö7g1idi, beispielsweise  einen  aikoholisierten
enker  an der  IniLietrieibnföme  pines Fahr-
iuges zu hindern.

Was  geschiebt  mit  den  ,,schnellen
Mopeds"!

Da  aufigniixd  ider 4. Novelle  des Kra.ft-
hr.gesetzes  idie  soigenannt'en  ,,schnellen
»pe&s':  mit  idenen 40 km/h  ijber'schritten
:i'den  können,  zu Kleinmotorrföern  wur-
ri,  müssen  idie  Lenker  idieser Fahrzeuige
n eihestens eine Fiihrerscheinprüfung  aib-

;ie  ihahen  laut  OAMTC-Awserudunig  zwei+glicMeiten:  Entweder  ervver)oen sie idieiikenberechtigung  fiir  :die Gruppe  A (idie
Ju.genidlichen Ibi's Zuln 18. LebensjwhrKleinmotorrä:der  öescha:änkt  Ibleitt)  oider

lagen  Jie  Priifun.g  ohne .den theoretisch-
tnischen  Teil  alb, welcl'ie sie idiann auf
xer  nur  zum Len.ken  voö  Klein'motor-
:rn  berechtigt.

ußerdem  brinigt  idie KFG-Novelle  eine
ic%terunig bei ider Ummeldunig -idernfülen  Mope&s"  in idie rreue Kategorie
Kleinmotorrföfer.  Die  AusfiihrunigJfü-

munigen  idafür  sinid derzeit  nofö  in Aus-
itunig.  Die  fiir  idie Ummeldunig  notwen-
n'B,egutachitunigen  weriden,  spater  auch
OAMTC  durc1iigefi3hrt  weriden  ikönnen.

sdauer ist eme Tochler  der Kraft,
nä€kigkeit  eine Toehfer  aer Schwä-nämlich der Verstandesschwäche.

50.000  25.000  IO.OOO*  *149.463  99.138  165.262
Die  Aiktiorb  Gliicks'stern  hat -  idas liegtin  der  Natur  ider  Dinge  -  viel mit  Zif-fern  und  Zalhlen  'zu tun. Desaialib auch idie-ser ZaMentitel  für  iden Bericl'it  über  idie Ab-scli1ußveranistaltutbg  am  7. 1.  1978  ialnLarbde&er  Staatplatz,  welche  öei  ,,traidi-

tioneller"  Kfüe  Jurcfügefijhrt  wurde.  Dic
Auffösur4g  dieses ,,ZmhlenQRätseh"  ist höchstein'Fach: id;e obere  Z;uhl beideutet  :den Ge-winn  in Schallingen,  die unmitte'libar  :darun-
tersteherpde  Zahl  die  Losnummer,  mit  der

Dr.  Harolid  in L.anideck  melden
Die  .gute Beteili'gurpg  hätte  nicht  'besserdemonstriert  wer:den  können  als idurch den

zu Mein  waren  un:d erst eine große  Schach-tel aus einein  Ibenadiibarten  Gesch;ift  .dieFiille  der  Nummern'zettel  bei'gen  'konnte.
Ein  gutes Omen  am Beiginn.des  Wirtsfö'afts-
jahres  1978? OJer  eine Fol.ge des berüimt-
beriichtiigten  ,,Luxus-Paketes"?  Die  Lei-

Der  Gewinner  des  i  Preises,  Dietmar  Kramarcsik  und  Heinx  Becker

Folos  Malhis

Die  drei  'Zangerl(e]-Glücksbringer
 mif Nolar  Dr. Harod



.ungsgemeinsffiit  iofft  sid'ier  'auf  ersteres.

Als  Gföcksbotinnen  fungierten  kliesrnal

rei Hel.ferinnen  de,s Roten  Kreu.zes,  iDen

rsten  Preis  zog  Veronika  Zanigerle,  den

iweiten  Brigitte  Zangerl  unid :den föritten

'inigelika  Zariigerle.  Zanger4e-Zai'rgerl-Zan-

;erle-Giii*  also!

Der  Gewinner  des 2. Preises.  Dietmar

ramarcsfü  wiar unter  ideni Aniwasenden

conme  von  Heiniz  Be&er.  ORF.  Studio  Ti-

rol, &r  au*  heuer  ;wieder  för  eine publi-

kum»jefüfiige  Verpaacurig  .der  Veriarstal-

tunig songte, vongestefü  weriden.  Er -  Be-

dcer  -  meinte  aud'i angesichts  Jer  RK-Hel-

ferinnen,  eine  Mui'd-.zu-Munid-:Beatmung

meinsffiaft  spenidierte  der Bezirfü'stelle  des

Roten  Kreuzes  nmmlich  zwei  Beatmun.gsge-

räte.

Urtter  notarieller  Aufsi*it  (Dr.  Harold)

grif.fen  aie Hilfs-Amazonen  no*  anehrmals

in iden verdedcten  Kartori  urhd zo(gen  'die

Gewinn-Nummern  für  idie  50-S-Gewinne

(alle  Lose mit  iden Enidnummern  03 od. 353

oder  738).  Die  F'ffigreise  Ige'Wanrt  Frau  Monz

aus Tarrenz.'

Der (bmann  der Leistun1g,sgemeinschaft

I,anidecker  Harpdelsbetrie):+e,  Mag.  Carl

Hoföstöger,  konnte  auffi  Iheuer  wieJer  yiele

Ehrenigäste  ibagriißen  (:die Vizsbiiügermeister

Belim  unid Spiß,  die Staidträte:  Nuener  u.

Winkler,  Gemeiniderat  Brunner,  OLGR  Dr.

Gliick,  Direkbor  Bbenbiffiler,  Gerbd.-Bez.-

 Kdt.  Benno  Raggl,  Posterrkommanidant

Eugen  Koihlmeyer,  D.iirektor  Helmut  Holz-

marbn, Dr,  Sie.gfriad  Gohm).  Die  große  Be-

teiligung  -  so Hofö's'töger  -  iiaibe  ge-

zeiigt,  daß 'die 'Bernii)hungen  um den Kun-

den angen0mTnen  'woriden  seien.

Die.StaidtrnusiUcape1le  Lande*  unter  Ka-

pellmei'ster  Luis  Wi'lle  leitete  auffi  öeuer

wieder  die Veranstaltung  mit  Marschmusik

ein.
 O.P.

Soldatenweihnachten  mit  dem

Bundespräsidenten
Fiir  .die Garnison  St. Jo'hann i. T. war

die  Adivent,feier  1977 von  tesontderer Be-

deutung,  hatte  do&i  föer Herr  Bundespräsi-

dent  Dr.  RudolrF KirchiscM%er seine Teil-

nahme  acgekünidigt.

Zuan  Empfarrg  des.Staatsoteföauptes  um

Bahnihof  'hatte  siffi  ider Militäükomman-

dant  von Tirol,  der Kornarydan't  as  Jä-

.geribataillons  21 untd ider Bür:germeister

von  St, Johann.eingefuniden. Nach ider Be-
gfflßunig  ischritt  aer Bunidespräsi.dent idie

From  der aigetretenen  'Ehrenformation  aib

unid begaib «ich zu Fuß  idurch iden Ort in idie

Kaserne.

Im  festlich  geisa'iimiickten.Sipeisesaal öegriißte

der BataiIlonskori'hmandant  unid idankte tür

Staatsoberhauptes.  D'as Batxillon  wepdeeich

steDs bemüöen,  sich &;eser Airszeichnung

würdig  zu erweisen.

Nadü  üfürreiföiung  eines pbeschrbitzen Sol-

datenkopifesalsEhreagesffierik
 ergriffaKir*-

schlä.ger idas Wort.  Er  dankte  fiir  Empfanig

uriid Geschenike  untd ibetonte,  daß seine Teil-

ria'hme an der Feier in St. Johann  Dan.k

urbd Anerkennucg.für  iden guten  Geist  ider

T.iroler.Solidaten  lSei.. Der  in dieser Zeit  db-

'geiwertete  iBagrif{  ider Pf'1iichter'fiil1un1g  hai):ie

füi  iden Solidaten  no*  Geltun:g.  D3e öster-

reiffs*en  Soidaten  sirrd SoLdaten  ides Frie-

dens,  z)»er  icht  'des  Frieder»s  um  jeden

Preis  'sondern  eines Friodecs  in Frei.heit.

Nach  idem  gemeinsamen  Abenidessen  sprafö

'da=s Staatsoterhaupt  noch se'r  lanige mit

vielen  Gruppen-von.Sond'aten,  aie  siffi  nidit

scheuten,  ßhm 'ihre  .Sorgen  2u GeW5r  zu  hrin-

gen.  Vor  der Rüahrt  nach Wien  foAgte

der  Herr  BundesprKsident  noch einer  Ein-

laiduag  des Biiiigermeistens  und traE sich im

Hotiel  Post  mit  dem St. Johanner  Gemein-

derat.
 Wi*ler,Obent

1, Weltbraunviehkonferenz
in Innsbruck

Experterz  aus 20 Landem erwartet -  Zu-  k'lusiven Klub von .iieöen Lärrdern -  Oster

Italien, Jugoslawierb, Spanien -  konnten

,deutSCh',fran)ZöS1aSd1i1afal1aerllSCh,enlg11a6Chu.
 n--e7hrne'--n.'D:-eE-rw-e?t-e-r-u-nig-a-u-fei-n-e-We-l-t--

sp'anis*) wunde idieser T.aige von Inndbruck konferenz-stellt  einerseits  eine Anerkennunig

aWues le'kosn;enr:i'z'alf,d'geer P:Brroagurnivamiemhzüacherterervs'eer'- 'sacehrenIfflBprauu1S,e,'rie'a,h'zeu ,'otnau'ase,grinnbüoen',aaIdföare,'Ma'es'anis'-t

schi*t. Diesas Züchtertreffen w'ir:d vom 26. .dies aiber  auch eine Reakti.n  auf ,die Zu

S 2' Ap"l 1978 Fachleufe der Braunvie.h- nehmende  Wertscfüt.zurbg,  idie  &as Bnaun-

zuföf aus m'r  als """z"g  un'aern' Im vieJ  am Balkarb,  irn Mittelmeerhaurrb  un:d in

Irin6ru*er K.onigreßhaus yereinen. 5,anz  Afri'ka ,uThaen  hat: In laen ersten

Bisher  kannten  die Brauntviehzüföter nur  Monaten dieses Ja»hres :ist z. B. ider Export

Europakoieren'zen.  Bei diesem relativ ex- von 500 Rindern rdieser Rasse nach Ägyp-

ten und  von  IOOO Stüok nad'i  Romänieri

geplant.

Die  Wel*onferenz  soll ni*t  nur aern

Gedai'kenaustausch.zwisd'ien.
 den Tierzuchc

fad'i1euten.dierben.  Bs sollen  öier  Fragen  der

praktischen  Zusamimerbarbeirin.der  weiteren

Zua'it  Ibesprochen  werden.  Dias  kann  ge-

schahen durd'i  den Verkauf  von  Tffieren,  oder

Idh ihabe am Samstaig, 7. Jänner  1978,  am

westliföen  Par.)q>latz  ider Fa. Greuter  eine

Gelidtaisföe  samt  Inihalt  gefunden.  Der  Ver-

lusttrmger  kann  .diese i):iei mir  per,sönlidi  ah-

holen,  ader  si*  mit  mir  telefoni'sd'i  in Ver-

biriung  SetZen.  Adolf  Letteffiiffiler

aber iiher  iden Austaus*  Je.s igewüns*ten

SamernmateriaIs,  Eirien  Ansatz  Ja.zu öietet

die von  der Europakonferenz  sd'ion erriffi-

tete Samenibank.

Einen Höihepunkt  Jer  Weltkonferenz  wim

si6er  idie  Bun'desbrauniviehsd'iau  irb  Iü'bst

darstellen,  öei der  rurud 220 Spitzentiere

aus gaI'Z  Osterreich  auqgestellt  weüden.

Die Organisation  .der 1. Weltkon!ereüz

liegt  in iden Häniden  der  At!beitegamein-

sahaft  ider österreichisffien  Braunvie'hzu*c-

verb4nde,  deren Obmann  ist der O'bmann

6es TiroIer  J3raunviehzucltiveröanides,
 OiR

Rudolf  Draxl  aus St. Antorh.  Die  Ges*äfte

führt  Dipl.-Jnig.  Max  Partl  aus Kematen.

Autodidükt- wüsisl düs?
Icb perborresziere  eigendicb  FremA-

wörter.  Versteben  SieF' V'?'enrt sie je-

doch jemand  verwerzdet,  so ist üs

seine Sacbe.

Nun zibt es einen Spomeporter,

der fast in jedem seiner  Kommentare

,,Autoaihtar  verwerzdet.  Scborg  seit

drei Jahren. [cb babe derx sicber nicht

zanz urtberecbtigtert Verdacht, daß er

,,Autodidakt"  sagen wilL  Durcb  das

bartnadeige Besteben auf ,,Autodik-

tat" festigte sicb bei mir  die über-

zeugung, daß es sicb um !eeinen so-

genannten  ,,Versprecber"  bandelt.

Aucb im besten Nacbscblagwerh  ist

kein ,,AutodUetat" zu 7inden. Es gUgt

neben ,,Atodidaht'  (jemant  der  turcb

Selbstunterricbt Wissen  utd  Bildung

ertuorben bat) nur ,,Autodafe",  was

eine öffentlicbe  Ketzer'uerbrennung

mein3  ,,Autoempfanger",  ,,Auto-

erotik" und ,,Autogamie".  Letzteres

meint ,,Se1bstbefrucbtung", Da eine

solcbe, im übemazenen Sirtrt, bei dem

betreffendert Sportreporter  (er kom-

mentierte  u. a. aen Sln1om  von  Ober-

staufen, 5. 1. 1978) in bezuy, auf

,,AutoJidakl'  nicbt stattfinden wird,

miißte ibm das jemand sagen.

Oswald  Perktohd
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Aufö  heuer  wieder  füJ'irte  .die Freiwilliige
Feuerwehr Lande& ihre JaLreshauptver-
sammlung  am Dreiköniigstag  im Hotel  Son-
ne  durd'i-  Kommandant  Edgar  Zangerl
kon.nte  an Biihgenmeister  Anton  Braun  105
anwesende  Mitglieder  meliderr.  D;urffi  zahl-
reid'ie  Ehrengäste  wurde  idie Bedeutung  idie-
ser Hilfe-Formation  unterstrid'ien  (Bigm.
Braun,  BFK  Hueber,  BFI  Regensöurger,  BH
Dr. Lunger, V'B@n. Spiß, StR Holzer, GRHochstöger,  Koch,  Be'z.-Gend.-Kidt.  iRa.ggl).

1977  hutte  Jie  Feueriwehr  21 Ausyiidcun-
gen,  52  Feuerwehrmänner  öesuchten  Aus-
bildurbgskurse,  Gruppenübunigen  un.d  eine
Absd'inittsüToung  .gafün  Aufsd'iluß  iiiber den
Aus'bi1idungsstanid,

Etliche  Feuerwehrmänner  wurden  geohrt:

Anton  Walser, Jose.f Stadelwieser und

Freiw.  Feuerwehr  T,andeck':
Jahreshauptvcrsaii»udung

1. Durd"t  &ie Austuq  üfflt Spikes  ist kein
positiver  Eiluß  auf  r&  Verkehrssid'ie*eit
wälhrend des Winters  statfötis&  FestetellToar.

2. Das Urbfallrasiko von  Fa.hrzeugen  mit
Spikas untersd'ieiJet  sich iei  winterlichenFrari  Stubenlböd« wunden für 50%hrige, Fahrbahrbverhfünissen ni*t  vom Unfallrff-Erwin Leföleitner für 25jä1hrige Zugelörig-  siko jener Fa:hrzeuge,  idie keine  Spikes  auf-keit  ausgezei*net;  idrei  neue  Mitiglieder  weisen.

wuriden  anigelrbt  unid  Fritz  Mayer  zum
Hauptverwalter  ernannt. 3. Die Urbfmlfühwere yon  Fahrzeuigen

mit Spikes ist :bei winter1i6en  Fahrbahn;ver-
hältnfösen etwa doppelt so ho4  wie jenevon Fauhrzeuigen, welföe  keine  Spikes  auf-

Nelben  den  Ausrii*urbgen  gab  es eine
Reiihe amlerer  Aikti'vifüten.  VieIe  Reparatu-
ren  am  Gerät  unid Fa'hrzeu)gpark  wunden
aus Griirbden  der  Kostenersparnis  setbst
durffigefifört.  Ein Volksmarsd»  sollte  audi
im albgelarifenen Jahr wieder etwas GeId
in aie Kassa  hrinigen,  unid die Renoyierung
bezw.  der  Aursbau ider  Halle  des fünften
Zuges in Perjen  stefüen  den Feuersvehrleu-
ten von  Larbde&  aua'i  l977  wieder  aas öe-
ste Zeugnis  id.afür  aus, daß sie über.die  Hil-
feleisturrgen  hinaus  au*  arnderweitfflg  unent-
geltliföi  fiir  idas Wohl  aller  tätjg  sinid.  o.p.

Das  Ende  einer  Legende
Als vor etwa 15 Jahren Spi.kert4aen auf
n Markt  kamen,  hoFfte  man  auf  eine  Re-
ktion  ider winter:li*:en  UnfallzahIen  &urffi
!  vetbesserten  meaianisföen  Eirbgriff.
otz  intensiver  Wen):iung  f:ür  Spikes
gnten  sifö die Nagelreifen  nafö  Aussage

Kurxtoriums  für  Verkehrssi*eföeit  in
herreifö  aber nie ri*t.ig  durchsetzen,  nur
ra 20-30  o/o ider währen'd  .des Winters
rieibenen  Personenkraftwagen  sirbd mit
kes  atrsgeriistet.  Ein  sföyerwiegenaer
föteil,  iden je»rler Kraftfahrer,  der Spikes
'ützt,  .zu spiiren  tekommt,  ist das unan-

genehime  Fahrgefiihl  ifüi  höÄeren  Gesdiwin-
Jagkeiten,  idas sogenannte  Sföiwimmen  ins-
ibesonidere auF trodcener  Faihrbahn.
Die  hei uns ütiIidien  sogenannten.Sdzwar.z-
räumungen  (Säuberurrg  der Straße  ibis auf
&  Fahrbahntle&e)  reiduiziert  den  BeidarF
Jicsei  Aubiiisturug  auf weni.ge Taige  ader
Sturbden  währerbd  ider Wintersaison  (1-6  o/o).

Die  erstmals  in Osterrei*  durfögefüLrte
wisisensdiaf'tliföe  Untersuföurbg  Jer  Ver-
kdhrssi*erheit  rnit  Spikes  braffite  -  laut
Prof,  Hermann  Knofla*er  vom  'KfV  -
entt:iusclienide  Engebnisse:

4, Die Gesamtunfallibilanz  wäihrenJ  der
Wintersaison zeigt  keine  VorteiIe  für  Spi-

5. Durch idie  SpurriilenlbiLdung  (friiher
ca. 5 mm pro  Saison  auF iden Bunidaqstraßen,
heute bei Verwenidung  verbesserter  Spikes
runtd 3 mm pro Saison auf den Bundes-
straßen) engeben sifö unigünstige  Faihrbe-
dingungen öei na:sser Fa!hrbaön,  und  iwar
wä:hrernd ides igan!zen Jahres.

6. Durffi idie SpurrillenibiMunig  wird  idas
Unfallrisiko  .bei nasser  Fahrbahn  erihöTht,
Seit Einfiihrur»g  ider Spikes  muß idamit  ge-
reffinet werden,  daß idss Unfallrisiko  auf
nasser Fahnbahn um 30 o/o höher  ist  als
friiter.  ;Die bei nassen Fahnbahnen  infolige
der SpurrilIenibildurug  reg3strierten  UnfälJe
gefün eine einideutige  negative  Siffierheits-
hilanz  f'ür die Spikes.

7. In allen Länidern,  in  Jenen  Sp%kes
venboten  wunden,  konnte  nadi  Inkrafme-
ten ides Vertots kein  negativer  Effekt  auf
die Verkehrssi*ieüheit  festgeatelIt  weüden.

8. Die  Reaktion  ides De&eribaues  auf  'die
Spurrillenibildunig  idurffi  Spikes  läßt  be-
Fiirchitungen, idaß, wie  öerei»  in den vergan-
genen JaJiren  feststel!bar,  an Zukunft  die
Zahl der Sd'i1euiderunfä14e  wegen  ider (heute

ansteigen  wind.

Prof. Knofla*er  vom  KifV  hält  folgende
Foriderungen  fur  sinrbvoll:

Eins6ränkung  ider Spikebentitzung  öe-
ziehungsweise  Spiikevenbot.

0  Bau von  griffigen  Fahrbahndedten  mit
entspreffierpden  Hohlraumanteilen  zur
Verringerung  der Sdileuiderunf:ille.

Begrün.dung  des Spikeverbots:
0  Negative  Siföerheitsbilünz

Hohe  wirtsd'iaftlid'ie  Auf:wendungen
ftir  die Deakenherstellurtg

@i Verkehrsstörungen  idurd'i  Ahbeiten  un-
ter  Verkehr  bei der Dedcenherstellung

0  Fragen  des Umweltsd'iutzes,  ,da ai
einem ca.  100 m langen  Stredcenaib-
sdinitt  idurfö.den  Spikeabriob  pro
Wintersaison  ca. 2 Tonnen  Staub  prn-
Juziert  werden.

Spikes  sinid eine Winterausritung,  .die fiir
die Art  des Winteiidi.enstes,  wie  er in Oster-
reich  ütblich  ist  (totale  Straßenräumurig,
Salzstreuurbg)  nicht  ,geeignet  ist unid mehr
negative  als positive  Bffekte  erzeugt.  In je-
nen Lärbdern,  in denen Spikes in Verwen-
dung stehen,  windni*t  schwarz  geräumt,
sorbdern gewalzt,



W@8see
Uberbljd<  über  dJe Entwkklung  der

Kraftwerke  in Tirol

Mit  der iüdustriellfö  Entwi&lurug  Tiro)s

tieg  aud'i  'der  Bedarf  an  Energie.,  Diese

3rieqie  wunde  idur*  Stromenergie  gede*t,

Die  Ectwiaclung  in  urrseram  Lanide  häqt

ing  zusammen  mit:

dem  Gsbirgis*arakter,

' den  großen  iPallhöien,

dem  -reiföli*en  V7asservotkommen  und

den MögIichikeiten,  WasserFassunigen  in

Bä*en  ui'd  Speichepseen  arizulegen.

[m folgenden  wipd  unter  Zuhilfennhme  'der

VeröfferbtIi*ungen  von  H.  Lauffer,  Pircher,

R. Partl  iunid K. Knauer  eirhe kurze  Zu-

sarnmerpstellurrg  'Jber «&ie Entwföfürbg  ider

Krafbwerke  aqefiihrt:

So wunde in iden Jahren 1900-1902  idas

Rosanrba-Trßsanna-Kraftwerk  Eür -die Lar-

biiderzeugunig  in  Lanideck  enbaut.  Dieses

wuüde  vor  einigen  Jahren vergrößert.

Im Jai5re 1903 wurde von Jer Stadbge-

meinie  (Innsbruck  Idas Xraftmerk  Obere

Sill,  das damals  idas .größte  Kra.ftwerk  der

österr,  ungar.  Monarchie  war,  erriaitet.

Dieses  Kraftwerik  wwde.  'in  aen Ja['tren

1964-1'967  idura'i  die Untere  Silfötufe  ver-

größert.

In Jen Jahren 1924-1927  vvurde 'durd'i
Jie  Tiroler  Wasserkraftwerke  (TIWAG)

EINE  (,EMEINDEBLATT  SERIE

das  Achertseekraftwerk  unter  Ausnüiz'ung

ides natürlid'ien  'Speia'ieyseei,  des Adiensees,

geßaut, der  mehr als 20 Jahre iindurdi  ider

größte  Energiespeiföer  (jsterreifös  war.

Auf  das  Hodzdrudolaufweük  Bösdornau

ian Zillertial  im Ja.hre 1941 'rolg'te tfüs Irbn-

kraftwerk  Kir*biföI,  Tirols  eirrziges  Lauf-

werk  ohne'Sd'iwel1betrieb  (TIWAG).

In -den zwarmiger JaJiren wunden  tdie I11-

vver«ke in Vorarlberig  gegfflrrdet, idie im Jaih-

re 1938  den Bieltalibaffi  von  Tirol  Rir  den

Speigher  Silvretta  zuleiteten.  Weitere  Bei-

leitungerb  aus Tirol  erfolgten aib idem Jai-

re 1951 fiir  den Spei*er  KOPIS. Die A(:+ar-

J:+eitung erlolgt  aussföließlid'i  in Voraribeüg.

In den Jahren 1941-1945  wurde unter

Aiusnützurhg  'der  ijber  600 m hoten  Steil-

stufe  ides Gerlajbaches  das Genloskraftwerk

von  der TIWAG  enbau«, idäs a:b 1965.durch

fü.e Tauernlkraftwenke  durch  eine  CXber-

stufe  mit  :dem  Durch1aßiboaenspeid'ier  (52

Mio.  ma) (TKW)  weiter  ausg4aut  urrd ibe-

deutend  dura;i  idie  Zemrrukrafwerke  mit

dem Spei*er  S*legeis  '(127,4  MiO. m3) unid

.dem  Knafthaus  Roß'hag  unid  Mayrhofen

yergrößert  wunde.

In iden Jahren 1953.=1956  konnte  durffi

Absföneiden  &ss  Innknies  öei Lanidedc  die

FaIlhöhe  'von 140 m für  idas InnkraFtwerk

Prutz-Imst  autgeniitz;t  wenden  (TIWAG).

Uberblick  nach  Bundesländem

Vön  HR  Dipl.'uIng.  Dr.  Emil  Leys

fö den Jahren 1961-1964  wuie  idag

Kaunertakkraftwerk  mit  idam Speidxer  Ge-

patsdh (IffiaIt  140 Mio.  m3), der von  Jrei

Beileitungssystemen  neberr  den  natürIid'ien

Zuflüssen  igespeist  wind,  igebaut  (TIWAG).

Der  Fe1sst5dau  zum  A'bsdiluß  des

Syeichers  ivt  153 m h  unid  iat  eine

Sa'iütbkuibatur  von  7,1 Mio.  m3. Die  !FalJ-

höhe  betr:igt  zum  Krafthaus  900 rrb, Zurzeit

' föt idas Kraftwerlk  Sellrain-Silz  in  Affbeit.

Hiqbei  wenderb.die  Finstertalerseeri  irn Kfül-

-tai aufgestaut.

Ve3tere  gfößere  Kra{t,werksarifügen  isin.d

die Kraftwerke  ider Staidt  Reutte  mit  Kraift-

ha'us Weißihaus,   das  Spei*erkraftwerk

Plarrsee  urnd  die  E-Werke  ider  meisten

Stäidte  Tirols.

Weitere  Ausbaumöglichkelfen

Die Enerigiequellen  Gas, End61, Dampj

unid Kerrnkraft  sind in einer  rasföen  Ent'

wicklung  beigriffen.  Dies  zeigte  auch .die

Olkri'se im J'aihre 1975. Erst  in.diesem Jahr

spiirte  ganiZ  üsterreidi,  wie  wertvoll  unse-

re engene Wasserenergie  iet.

E'ine ZusammensteIIurig.des  jemigen  Be-

starudes aii  Enepgie und des m%lichen

Potentials  von  Partl  und  Knauer  engiht  für

Osterrei*:

Besfand  und in Bau
Potenfial

Niederösterreich

0iber'6sterreicfü

Steiermark

Kärnten

Sal.zöut-g

T;rol

Vorgrlibeng

Gesamt-Osterreich

Laufwerke

640

1.295

205

470

120

280

60

GWh

3.785

7.450

1. 150

2. 325

635

1.560
250

3.070  17.155

Speicherwerke  Gesamt

üW  GWh  /ÄW GWh

70

IOO

115

1.330

640

1.860

1.180

5.295

115

3O5

365

1.720

1. 525

2. 670

1.645

8.345

710  3.900

1.395  7.755

320  1.515

1. 800  4.045

760  2.160

2.140  4.230

1.240  1.895

8.365  25.500

Laufwerke

MW  GWh

1.670

1.725

270

730

280

480

220

10.060

9.535

1.515

3.485

1. 395

2.190

720

Speicherwerke  Gesamt

MW  GWh  MW

320  540  1.990

1.040  1.780  2.735

265  570  535

1.535  2.260  2.265

1.450  2.355  1.730

4.495  5.965  4.975

2.150  3.230  2.370

GWh

10. 600

11. 315

2.085

S.74S

3.750

8.155

3.950

5.375  28.900  11.225 16.700  16.600  45.600

1 Megawatf  = I Mio.  Wa+t GWh  =  Gigawatt  =  I üo Waff

Aus'idieser  T"abelle  ersieht  man,.daß &is-

Wasserenergie  ausgeniitzt  worden  ist. Dieis

ist umso  etfreulii.cher,  da, wie die Statist

zeigt,  siffi die  ailigemeine  Verbraucherzu-

nahme  in Osterreich  in 10 Jaören  yebdop-

peln  wird  unid idafür  geniigenid  keserve

vorläufiig  vorharnden  ist. In der Wasser-

lüaftwirt«chaft  sind weitere  größere Bau-

vorhaben  planlid'i  erhaben,  wie

Aufsrtau  des Rifflsees  im inneren  Pitztal;

Aust»au  der Zemmkraftwerke  durch einen

Spei*er  iim Zillengrunld;

Ausbau  ider  Osttiroler  KraFtwerke  dur*

Anlage  von  Speiqhern  im Dorfertal,  Tau-

erntal  und  än Innerigschlöß  urbd

Aus'bau  tder Otztailerstufen.

DieBundesreigierung  unterstiitct.dieEner-

gieversorgui'g  idurch idie Wassenkraft, &a

d;ese Energie  öerfötAgt wird, sei es f:tir In-

lanidtbedaff  unid-auch  als Exportware.  Der

Betrie'b  von  Wasserkraftanlagen  hat gmß-

.flächAg  keine  urbgiin.stigen  Auswlirkurpgen

auif die  Lani&sfö'aftisöko1ogie,  die  kleinffö-

chigen  ibzw.  purnktförmiigen  Vefönderungen

in der Natiur  wie  Wasseiassurigen,  Gesd'iie-

beabfügerurzgen  unterhalb  von  Wasseraib-

leitunigen  tzw.  örtliche  Beeinträchtig;unBen

gegen[ber  Jem  Lanidsfö.aftsiil.d  sind  aurffi

den Menschen  zu heherrschen.  Die  'X7gsser-

kraft  ist  umweltfreunidlifö,  (Dazu  erweiise

ich 'aJ  aie  Zusammenstellurbg  iitier  ,,Die

Auswirkungen  ider 'Speicherwertke  auf die

'Umwelt"  -  Lau+ffer  H.  1975).

Auax  miuß &ier fes'tgestellt  weriden,  tdaß

durch .die  Kraftwerke  viele  neue hydro-

gra,phische  Stationen  errichtet  unid au*  ibe-

obachtet  wenden.  Dadurch  vetlbessern  si*

urbsere  Kenntnföqse  iifür  Nieidersd"iUige  urbd

Abfluß,  Auch  wenden  viele  Wiia*-  urbd

Fluß'verbauungen  iim  Rahmen  von  Kraft-

werksbauten zum Schutze ider %vfükeing

ausgefführt.

Einsamkeit

Die Rosen  sinJ nicht  erbliiht

die Vögel  haben  das Lanid.

rasfö  und  schreiend  verlassen

nur  stille  Trauer  steht  auf

ohne Geste der Wichtigkeit

sie ist  da

sie ist Leben

und  leises Sterben

legt  ihre  H'and

groß  und  weiß in den Raum

furahtsam  geliebte

tödli*e  Blume.

Marialuise  Habi*er
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GemeindeblaH

fliegen  Späne
Ischgl:  Wo  gehobe1t  wird,

h'at.  iEr trez'ahlte  einen  Quadratmeterpreis
von  S 40,-.  Der  igeringe  Quadratmeterpreis
resultiert  nach Ansiföt  'von  Cimarolli  aus
foLgenidem  Umstanid:  ImDierbstvertrag  (vom
29. 9. 1966)  heißt  es u. a.: ,,3. Entsprechenid
große  Dfünstwoinung  (Dreiziamer  mit  Kü-
che) wir.d  unenngeltlid"i  spätestens  !:iis  1. 3.
1967 zur  Verf%ug  gestefü. Sollte .die Be-reitstellurpg  bis zum  oiben erwähnten  Zeit-
punkt  nicht  möglich  sein,  erh:ilt  Herr  Ci-
m'aroIli  eine entspre*en:de  Vergütunig.

Die Bereitistellung war nicht  möig1id'i5  u.Cim.arolli  bezog  idie Wohnunig  Nr.  Il  im
Zoll.göbXude  Istföigl Nr.  141.  In  seinem
Wohnungsansud'ien  vom  24. 8. 1968  an idie
Finan'z1andes'direktion  fiir  Tirol  latte  er

arauf öingewiesen, d'aß in Iföigstens 2 Jah-ren eine Dienstwohnung  idurch rdcn FVV
Ischgl  zur  Verfiigung  gestefü  werde.  In.drei
Sffireiben,  im letzten  mit  der AnidroJiun'g
der gerid'itliföen  RäumunigskIage  (2, 5. 72)
foriderte  .&ie Finanz1arbdesdirektion  Cima-
tolli  auf,  die Wohnuniz.  Zu räumen.  Dies.als
Hinter1grundrnatepial  zu  ,Bauplatz  spen-
diert

Zuun Vorvurf  der ,Untreue"  wXre  viel-
leifört no* zu sa.gen, daß der Weg, iden Jo-sef P'anih (der  sia'i  dhne Zweifel  auch yor
seiner Obmanrbsd'iaft  große Vendienste  umaen FVV Is*igl  erwarib  unid afö profunider
Kenner des Enga&in @ilt) mit  idem FVVgin.g, au*  ni*t  immer  parallel  zu 'daesem
war.  So gibt  es einen  regen Sdhriftverkehr
zwisföen  Parth,  idam Lanidesverkehrsamt  u.
dem FVV  Isfögl,  in .dem es um fehIende
GesdfüFtsunterfügen  aus ider  S6riftfiihrer-
tätigkeit  P'artis  (tis  1966)  geht. Au*  über
d.as Thema  ,,Aufenthaltsbeitrag  Sommer
1966"  gßbt es einen  Sföriftverkehr,  aus idem
u. a. öervorige"ht,  aaß idag Verhältnis  zwi-
sföery Parth  ;uml  idem EVV  merkli*  a'bige-
kühIt  war.  Diese  Passage möge  als  ,,Ge-
gen-Emotion"  zu  ,Untreue"  verstarbden

Mißli

Vorjahres

Die  Ietzte  ,,sd'iwarz-auf-weiße"
keit  wunde  im  Dezember  :des
vonErwin  Cimarolli  ausgelöst  -  die ,,'ri-
roler  Tageszeitung"  iberichtete  groß idar-
über.  Cimarolli  madite  si*  durffi  avei  Ak-
tionen  unbelieöt:  er ersuchte  ifüim  Amt  der
TirolerLandesregierung  umMitteilung,  wel-
*e  ungefähre  Surnme  idem FVV  Ischgl  zum
31. 12.  1975  aus  Pflid'xtbeiträgen  zustehe,
aa nafö  seinen  Erfahrungen  die im Haus-
ialtsplan  für  das Jahr 1976 veransd'ilagten
Einnahmen  aus zu erwarter»den  Pfli*tbei-
trägen  unmöigli*  stimmen  könnten,  unJ  er-
hob  zweitens  Efösprud'x  gegen  die Ausschuß-
wa!hl  des FVV  Isfögl  vom  10. 12. 1977.

Im  ersten  FaII  erhielt  Cimarolli  red'it.  In
' einem.Schreiben  an aen  Jamalitgen  Obmann

Maignus  SaIner  urbd idie  RefönungsprLifer
Karl  Vogt  un.d Haralid  Pfeifer  hemerkt  Dr.
Rudis&  vom  Aan't ider Tiroler  Landesregie-
rwg:  ,Aus  idiaien  Darlegungen  ergiibt  sid'i,
.bß  S 700.000,  -  Mehreinna'hmen  im Hausü
ha%lan  1977 keine Dedtung finiden, da es

Ein Ort,  ider aihe Entwidilung  wie Is%l
n

i

s

'.s wäre  sid'ier  atijektiver,  würde  man
:n Wed'isel  ides Berufsortes  nidit  als ,,Un-

i e" auffasmn.  Etwas  bedenkli*  ist das
ii ttelibare  Nebeneinantder'steIIerb  idieser
*einen-derb  Untreue  und Veruntreuun'g
{arhgen vom  unmittelbaren  Na*folger;
t yon  Herrn  Ebörl,  Red.).  Da  laig si*er
t ikeiffie böse Absid'it  von  Parth  idahin-
Unri*tig  ist -  wie aus Belegen  ein-

:'1g96er6s'Toföisc"1'fö975-G' edsa*ßäfCts'fiiahrroelrHd:esrFwVVar
;1) einen  Rauplatz  ,spen.diert"  erhalten

un.terlassen  wunde,  seinerzeit  die Bedenken
des Herrri  Cimayolli  entsprechenid  zu öea*-
terb.  Für  1978  ergibt  sich wiederum=&ieselfbe
S'ituation...  Es mag  :zutreffen,  idaß Außen
stände  in igeringer  Höhe  uniberiicbi*tiigt
bleia»en können,  es geht  jeidoch nidit  an,Ein-
nahmen  aus Außenstäniden  in  Millaonen-
höhe  mit  der Beigründuiig  ider Bednfötnahme
auf  .die  Grunidsätze  der  Sparsamikeit,
Zwet4tmäßigkeit  und Wahrheit  una unter
Rücksifötrbaime  auf  &ie wirtsd'iaftli*e  Lei-
stungsffhfflgkeit  ider Pflichtmitglieider  in den
Haus'haltsplan  nicht  aufzundtrnen,  wenn
Ein:gänge  daraus  zu eüarten  sind,  ida ffies
den Vereinsprinzipien,  :der Dur*si*tigkeit
unid 'Klanheit  obenso  wAdepprechen  würde."

Der  Einsprufö  zur  Vollversammlun.g  ides
Fremdenvenkehrs'veffbianides  I'st4'tg1 öeziiglidi
der WWhibarkeit des Ausschußmitgliedes Jo

Der Herr Direkför
Wenn  man  sicb in dm papier/eriege-
risd:»e Hin-  und  Her  des gegemtand-
LirJyen Falles versenht, faljt  auf, daß
der Gescb2iftsfübrer des FVV  Isc%{
ein Direbt-or ist und iener  des FVV
St.Anton,ein  GescbMtsfübrer.Ist  nun
a) Jsreides gleicbgetvid:itig  oJer  ist b)
,Direktor"  böber als ,,Ges*afts-
7übrefFL;V'enn b)-ab  welcbem Jab-
resbudget  ode  welcber  Mitglieder-
zahl  (oder  was  sonst) ist  man  Di-
rektor!  Oder  ist aieser  Namenswar-
mer'Z1072  besonderm  Verdiemten  ab-
b;ing,igF Wenn  a) -  warum  einigt
man sicb nidyt auf eirte Bezeicbnung?
Naive Gemüter könnten auf den Ge-
danken kommert, daß ein Ort mit
einem  DireÄator  an  der  Spitze  des
Fremdewerkebrsuerbandes  ein bedeu-
tenderer  Fremderwerkebrsort  ist  ab
ein  solcber,  aessen  FVV  nur  von
einem Gescbaftsfübrer gefübrt wird,

Omald  Perktold

sef Parth Aatte zur Grun.dl,agei daß Par*in ider au.fgelegten  .Stimm.gruppenliste  nifö't
aufs*eint.  Dieser  Einsprufö  wunde  von  der
Landesreigierurng  mit  der Begriinidun.g  abge-
wiesen,  in ider am 25. 11. 1977  ausgestefüen
Stimmigruppefüiste  isdieine  zwar  Parth
Gabriele  auf,  alle  Umsatzsteuepbes*eide  des
Finanzamtes  Lanide& lauteten je4odi  auf
,,Partih Josef und Mibges. ," idaher sei idie-ser  als  Unternehmer  und  automatis*  als.

.Pfli*tmitglied  <les FVV Ischgl  artzusehen.
Die  ,,auf  einem  Versehen  heruherbde  Unri*-
tigkeit  in ider Stimm'gruppenliste"  'war  also
'von Amtis  wegen  zu Iberichtagen,  Wä!)  au*
am 5. 12. 1977  dur*geführt  worJen  sei.

Diese  Abführ  ,von  Amts  wegen"  fan.d  in
zwei  Presseaussenidungen  ihren  Nieder-
stfölag. Im  Gemeindeblatt  Nr.  I v, 5. 1. 78
sföreibt Josef Parth unter ,FVV-Ges*äFts-
fiihrer  von  St.  Arrton  mit  FVV-Ohmann
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on  Isd'igl  nidht  einveretaruden':  aer  Ob-

'iann des Frerrbdenverkshrsvenbanides
 Jschgl

retide  nidht  von  St.  Anton  aus  erkoren,

ondern  von I.scfügl sel.bst igewählt  und  Herr

;imarolfi  ihaToe sicher in St. Anton  ein ige-

fügerbd igroßes Aufgaibenigebiet  gefunden.

An si*  ist idas 'alles wahr,  nur  nidit  in

liesem  Zusat'nmerffiang,.denn  Cimarolli  hat

tls Mitglied.des  FVV  Isa'rgl  wg;ert  u. nicht

i}s  Ges*äftsführer  ides FVV  St.  Anton.

Man hat  idas Gefühl,  als sollte  die Arbsid"it

transportiert  wenden,  Jer  FVV  St. Anton

rnüsse idarunter  leiden.. Menschtich gesahen

ist ider Arger  zu vepstshen,  idenn  ider Ar-

tikeI  in  der  Tages'zeitunig  ließ Partih  urbd

den  Fremidenrverkehrsverband  niicht igeraide

als Kird'ienli*ter  Jastehen.  Bei etwas  Zu-

warteri  wäre  siffier  wenaiger Mild'i  vers*üt-

tet  woüden.  Durch  eine  etwas  unsaubere

Gangart  zeichnet  si&  audi  ein  mit  Dir.

Kurt  Eberl  gezei*netes  Schriftstii&  aus. Es

hoißt  darin  zum.Sföluß:  ,,Offerföar  ist Herr

Cimarolli  miit  seinen  neuen  AuEgaiben  niffit

auegeffült.  Auf  d.er an.deren  Seite  i'st es ii'ber-

raschen:d zu seihen, wie stark  die Binidunigen

zu I'sföigl sein können".

Zahoffen  ibleRbt -  abschließerrd  :beme*t

-  i&aß au*  in  Zukunft  mögMdxst  viele

Guste  staffike Bindunigen  zu Isargl  verspiiren

urud siich die  momentan  et'was  wirre  Situ-

ation  in diesem Dor're  festigt  unid nor.mali-

siert.
 O.P.

ALOIS  FLIR

Die  Hochzeitsfahrt
Eine  geschichtliche  Novelle

Aus  .füm  ,,Hau*u*  ider 'J'iroler  lIXhtung",

ersdiierieri  1965  im Tyrol;ia-Verla@,  ausge-

wählt  von  Amibros  M4yr

,,Det  Heiliige  Vater  soll  Idben!"  Also  üiaf

. der  .Kurat  Step'han  Krimner  in  See 'am

Sdilusse  des Mittaigsrnföles  ucd  stieß mit

dern Kooperator  idas volle  Glas  an.  ,He,

Jari;ii  s*enk  uns eusaren  nofö eine Hdbe

ein -  idem Fasd'fflngssoffintaig  zu E'hreni"

Jana, die &hwester unid Wittxh:if-terÄn

des .Kuraten,  war  eben mit  einem  Bpiafe

eingetreten  und  iJberrei*te  ihn iiretn.Bru-

der.

,,'Woher  irler Brief?"

,,Der  S*mie:d  iat  ilhn igeraide von  Larud-

eck,gsbrad'it."  Sie nimmt  idie leere Flasföe,

uan s'ie im Keller  von  neuem  zu fiillen.

,,Das  ist  ja tlie Sdiri,ft  ides Brennbühler

Mfülers,  Was  ma.g etwa  vorgejallen  sein?"

Vuhrend  idieser Woite  öEEnete er iden Brief

unid ibeigann ihn laut  zu 'lesen:

Lieiber  Herr  Stephan!

Lanigi  War'S geladen; nun geht der.Sch.uß

los.  mit  meiner  Pfeife  komm'  ich nicht

mehr  zum Hende;  idie ganze Küche  ist mit

Weibfüeuten,  Torten  und Wiirsten  ange-

Füllt.  Mit  'Gottes  Segen wird's  ein gliidtli-

ches Paar,

,,Ja so, igeht's ida hinaus? Meine .geiseliche
Braut,  die Hanne,  'hat einen  ai»deren  Bräu-

titgam."

Am  Faschirrgi.smontaig  wanden  sie kopu-

lien.  Sie haben  zwar,  lieber  Herr  Stephan,

äer  Hanne  verspüoaien,  'das heilige  Banid

cu  knüpfen,  und idie Braut  weint  schier,

daß es nicht  gestJhehen kann.  -

,,Nicht  gescheien  kann?  Un'd  warum  nicht?

Warum  nicht?"

Im  Wirtshaus  &ijben  'liegt  der Haupt-

mann  H.  im Quartier,  adem Sie neuli*  mit

aen  Arzlern  hei  ider laigen  Brücke ,,Kessel

an  oider Miihl'  cu!"  entgegengerufen.  Er

räsoniert  nun unld schwött,  wenn  er Sie in

aie  Hän&e  hekomme,  so sd'ia&' er Sie in

Ketten  na*  Miinchen.  Drum  mussen wsr

bitten.  blföien  Sfö zu Hause  iind  stföließen

Sie d'as Brautpaar  in I)hr Gebet  ein sowie

uns alle.  Gott  empfahIen.

.Ihr alter  Freun

Joa'iann Neururer,  Miiller

Das wäre  mir  eine  sauibere Ges*i4te!

M nidxt kopulieren! Derbk einmal, Jana

(eben stellte  Jiese  die Weirbfla's  ai),  die

Müller-Hanne  'in  'BrennibThel  hüt  morgen

menl"  Er wirft  -den Brief-  auf  den Tisffi  u.

s*reitet  auf.geregt  in der Stute  iin  uni  her.

Die Wi.rts*äfterin  legt idie Arme  iiiber-

einarbder  und 'betra*tet  iden Bruider. ,,Ja,

,Ängstlidkeiti  Äigstli*keit!"  Wäirernd

sein  Gesicht  si*  ephe;tert.  nimmt  er  raisch

einen  S*luck  Vein  und  sieht  auf  ,die Uhr.

,Zwfü'f!  -  Um  'halb cwei  Uhr  in Pians;

um hatb idrei U'hr  in Lanföeck:  idort  nehme

ich ein  Rößchen,  wenn  i6  kei.ne  Gelagerjheit

finide.  Um  isielben Uhr  bin  ich in  Brenn-

biföel.

,Aber,  Herr  Kurat':  sprach  »der Koope-

rator,  ,,beideniken.Sie,  was Sie wagen!

S'inid Sie nicht  auch SO  kinidisch!"  erwi-

Jerte  -rler  Herr  Stepian,  lachte  und eilte

aus.der  Stdbe  in sein Zi;mmer  tinauF.

Der  Kurat  läßt  si*  wa&er  idurch iden

ängstlichen  Zuvspruch Aer  S*wester  no

durd'i  idie Beldenken  ides Amtslfü'uders  abhal-

ten. wur Hochceibsfeier  nach Brericbühel  zu

wanidern.  Voll  Besopgnis  sehen Kooperator

nach.

Sobal.d ider  Herr  Stephan  die  wenjgen

Häuser  ider  Ortisa'iaft  im  Rii*en  batte,

nafüm er den Sto*  unter  iden Arm,  sd'ilug

das lateinische  Kreuz  üiber Gesicht  u. Brust

urhd ibagann,  von Zeit  zu Zeit  in das Buch

blickerid.  die Psalmen  zu öeter

Kunz  vor  zwei  erreichte  er das DörFchen

Piarm  un:d ibemerkte  mit  Vengni3igen  vor

dem Wirtföaus  einen  hiifücheri  zweisitzigen

Schlitten.  idessen Deichsel  a'uswärts  schaute.

Er etefüe  sifö an, unrd rüacwärts  auf iden

Kopf  des S'toaces srich mützend  unid idarauf

siffi  geimäfö.l'ifö  wiegenid,  erwartete  er iden

Haus!kne*t,  .der eben das feurige,  adel ge-

baute  Pfeüd  herarffiihrte.  ,,Quirin,  wem  ge-

Griiß  Gott,  Herr  Kurat.  Einem  Offi-

zier.

Während  dieses Wecföselgespr:i&  tritt  ider

stattli*e  Krieiger  auf iden  -Söller  iervor,

streicht  sid'x ,den martial'ischen  &hü.urrayart

und ziinJet  si6  &ie Pfeife  an. Der  Geist-

liche  sah, innerlia;i öberlqgen,  zu i  empor;

als nun *er  das Pfend  eicgaspannt  war  u.

Hausknecht  aais TrinkgeM  in  idie Hand  fal-

len  ließ, näherte  sid'i  iim  ider  vute  Herr

Stephan  urfö  sagte:

,Mit  Frlaubnis,  Herr  Hauptmatui,  a  ist

freilich  sehr unartiig,  aber  i*  muß &eute

,Ah,  idi  versteh'.Sie  don,  Hodföwüien.

Mit  vielem  Verggen.  Nehmen  Sie Plat

Idi  fahr  just  aufö  Jesselben  'Weges.

Der Herr  Ste7han, ein megeres  MNrbnlein,

schwingt  si*  lei*t  in iden Suitten  .hinein

an idie Seite  ides Solidaten.  der nun  Leitsei.l

uid  Peitsdie  übernirnmt  und  unter  dem

Na*  we%en  Augenölidten  fragt  ihn ider

Herr  Pfarrer  von  Imst?

,Nei.n,  Herr  Hauiptmann':  antwortet  Jer

andere  läd'ielrud.

,Madhl m):ier sföd Sie in jener  Geigenid?

Id'i  Ibin  im Dor.f  Karres  oder  Brenn-

,Reföt  sthön;  so können  Sie bis Brenn-

bühet  mit  miir  fahren.

,Gott  vengelt  Ilhnen.diese  Gü'tei"

,Ihre  ZutraulichkeAt  zu einam  öayri.schen

Ofifizier  urnd I:hre Unbei[angeniheit,  öffent-

]ich mit  mir  durch  idie  Dörfer  zu  f'ahren.

beweisen  m3r,  idaß Sie keiner  jener  ibe4

s*r:änkten  unid störrigeri  Geistlichen  siffl,

weI*e  fü'irem 'schönen Amte  so wenig  :E'hre

machen  und  idaen anvertrauten  Gemei.tudert  so

wenig  Seigen brinigen.  Erlavben  Sie m'ir  idie

aufricktige  Äußerur4g;  Die  Pfaffen  Tirols,

wohlgeme*t  nicht  die Priester,.&ie  Pfaffen

haben  die meisten.Fackeln  zu diesem  Branide

henbeigetraigen.  Statt  Fpiaaen  haben  sie Haß

gepredigt,  statt  Geihorsam  -  Rdbellion.

Unid  igera.de in ider Nähe  'von Pians,  in dem

widepspenstjgen  Pa'znaun,  -dulidet -die geist-

lia'ie  ticd  weltliche  Obrilgkeit  einen solföen'

Der  Kurat  ris):i  sich die err;5te.rw3en Wan

gen und  sagte: ,,Da meinen  Sie 'vermutlia

den einfälfügen  S'tephan  Krismer  in See?

,Gan,z  richtiig.  Kennen  Sie ihn  näher?

,So gut als rrpich seFbst.

,Icl'i  haibe igesffiworen,  ihn  zu arretieren

,Mit  ErlauTonis,  idurch wela'ies  Vedbre:

dierb  hat  er :denn so ganz besoniders Ihrer

Zorn  gereizt?
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,'SC'ie.dürfen  Sie diese Prag,e stellen,  'wenn  Bösewicht  seföst  aber war es nach diesen

hat  ja in Arzl  idas Volk  aufigewiegelt..  Er  hatte  sogar  die Keclvheit,  mit  achtzehn'  Ge-
at  idie  fanaüisierenden  Leute  gegen unSi  meinderrbännern  'bei i8em Landigeri*te  zu

gagen  mich selbst,  ausgeführt  urhd ein mör-  epscheinen  und  sich rfflcht bioß'in  idem lauen
derisches  Feuer  auf  mein  Vor'drinigen  vor-  Wasser  täußerlicher  J.egali'tät  .reinzuwa-
bereitet,  so .daß dieses unm%lich wuride. schen, sondern sogar noah üiber die ariige'ib-
Zuidem  erlauibte  «ich der Pfaffe  in.den  Un-  lichen  Verleum.dur»gen  voc  seiten des Mili-
ter.handlungen  eirien  Tron  unfö eine  Im-  tärs die heiße  Lauge  seines Zorns  zu schüt-
pendinenz,  woFiir  der )ohn  nicht  aus'blei-  ten.  Doch  ider Fuchs soll un's nicht  ent-

:d3pf,"
 schliipfen.  Ich vera.bradete  eben heute  mit

,,Meines Wissens  hatte  Stephan  Krismer  dem Major zu Pians Maf?iregeln, welche ih-
eigentlich  nur  die  Absicht,  -den Landsleu-  ren ZWeCk nSCht Verf('hlen können '
ten  als  Fel&pater  zu dienen,  unid er holte  ,,Herr  Hauptmann,  ich glaube  nicht,  'daß
dafiir  idie hist.höf'liche  Erla'fübnis  ein. Als er  Stephan'  Krismer  sich straPbarer  Handlun-
im Anf'anig  Nowember  nat'h den Ere:gnissen  - gen schuldig  machen  wind.  Sel'bst sein Erijhe-
bei InnSbru*  föber idas Ge(»ipge zu seinem  res -&nehmen  rnüssen wo)hl .die Umstänide
Seelsorgsposten  zuriickkehrte,  hielten  :ihn zu  entschuldi.geri.  Das Volk  unid die Ereigri3sse
Arzl  die  versammelten  S&iitzen  an, urhd  rissen ihn  unaufhaltsam  abier urrd da mit
statt  seinen  Ermahnungen  zum  Frieden Fol-  sich fort.gf;. Z'u leisten,  forderten sie ;lhn auf, als Der  Hauptmann  blickte  ilhm öfters  scharfWe'g"ne  sich. S"e s"Wan'gen  ihre S'u"en-  ,,Mir  scheint  fast, Sie halten  dem Step.han
kol.ben+  um ihll  zu erschlageni wenn er ihnen Krismer  un.d seinem ganzen  Unwesen  eine
nid'it  willfahre.  Um  sein Lefben zu retten Apologielun'd e'nen P'esfer'mor'd zu ve"h'Thaern' Der  Herr  Step'han  laffite  laut  auf unid
fü.gte er sifö aerNo'we'a""ke" a' Au""en- erwaderte: i,o  Herr  Hauptmann,  öei .mir
blick's."

 gilt  kein  Merbsch auf  Gottes  Eridlboiden we-
+iDeS  AugenlE)llclQS? UIIl  einl € e Ta'ge Spa- niiger als dteser  Step.han  Krtser!:er, bei der ersten neuen Gelegerffieit, sogar Der  SolJat,  freudi'g  üfürrasch't,  neigt  sich

luf :enem O'e' wo er zur Pfföge christli- ihm freun'dlich  zu untd  schüttelt  ihm  .die
her F'aafe""""'ke" un-'! P.'I ..'h'ureueau":ge- Hand.  ..Vortrefflich,  Hochwiirden!  Sie tei-

?Öerchvfearah'nns"anenn'gKe'a'hmafpf:a"'sefl"b"esbfeMniiutntear, 'Wn:de 4'Ie VUFar'eb"Jzeefö'geunl,'-:n"aeaaffi1udfö"ewr üAruaf'igst:a-AJ,4,T-e-ii:r",ool:slan erz"lf'  se'ne e'gene Schwester 'bewa'ff- war?  Nun  was iden4«en Sie? Spreföen  Sie
et. 'V7ie ikann man einem solthen Urbge- auh.l,htl.lb,,  yirßelbenlhier  kein A..,gerni
uer  die Freihe'it  gestatten?
,Aber, Herr  Hauptmann, ihn ideckt ja idie iiF,Äe WOllen alSOi daß !Ch aufr!Chf!'g

,Jßy i5i ein gefäJirli*er  Mann. Die Be- ,,Ohne RüCl(SiCht! Auf mein BhrenWort!
inde hat  das Recht  und idie Pflicht, i'hn un- ii""'arum ialten Sie den Tirols Wider-
füdlich  zu machen.  Es fehlt nicht-an neuen stand fiir eine verlireclieris*e Emp'örung?=
iranlaissungen  zum Eiryschrpiten..  Ich a"iate Je nun, weil der Untertan seinem Köniig
igst  die Aufimerksamkeit  deis Oiersten in Gehor'sam schuhdig ist-"nJeck  auf i'hn hffigeler+kt,  Man kam igar ,,Der Kaiser Franz hat uns im Preßibur-
d aJ  Spuren,  daß er durch Prediigten u. ger Frieden den letzten Befehl erteilt, wir
den  alles  aufiiete,  um  dert aturückge- sollen Untertanen Bayerns sein, ucd zwar
re*ten  AJruhr  von  neuem hervor.zuru- mit unserer alten Verfassung, mit ut'seren

Eirfüge  OiEfiziere  ibe.gatben sich in das geerbten Freföeiten u. herkömmlichen Rech-
loß Wieslberg,  um nähere Er*urbdigung ten. Der Köniig von Bayern hat auch 'ver-
uziehen.  Denken  Sie Jen Zufall, .der sprochen, kein Jota an unserer Verfassung

ffe hatte  mit  einem  'benachbarten Prie- zu finirlern und idie Religion zu sföirmen.
elben  daselbst  eine Zusammenkunft u. V7as mber geschehen ist, wissen wir alle. Die

tnid sid'r gerade  damals in der Stube." Bischöfe wunden aus ihren Diö.zesen ver-
Un.d  na:fünen  idie  Offiziere  ihn idenn bannt; idie {römmsten und igelehrtesten Prie-
t gefanigen:"'

 Ster wurden eirbgesperrt; idie Kirchenorid-allm  hatte  ellaas  Mili,r  vor  der Tür  nunig wupde aus den Härbden ider Kirchegerisisen urnd zertrijmmert;  die St:inide  wur-
rkt,sonahrnereinernider.Schuster,

 denaufgelio:ben,dieJiiriig1inlgezurnVer-he Zu"'g  'do"f a"be'fel"  a 'eder- derben  an Lei'b unid Seele yon  .der Heimat
e vom 'Kopfe' rbedeckte 'dan']'f a'e Ton- we:ggeschleppt;  alles  Herkömmliche  wurde
Wa"E 'aen R, ''!(. a" "':.n""! aL" 'd'e '?J'f'f"2':- um.gestiirzt; Tiröl ziu einer priviJegienlosendaß sein  Kollar  ja  nicht  sid'it.bar

enuß, alle Fraigen seltist  anzuhören,  forfiiter  i.hn igestellt  wurden.  Die  Anek-  ,,Hat  uns der I(aiser unter idiesen Bedin
'erbreitete  sich wie  ein Lauffeuer.  Dem  gungen  an Bayerry iilberge'ben? Nein! Aus

Treue  erhoben  sich 'die  Tiroler,  nicht  ausMeineiid,"

,,Geistlicher  Herr,  sol*e  Grurpds:itzehä'tte  id'i bei Ihnen  riicht  vermutet.  Ihr  Ti-roler  seid ein .fanatiscfües Volk.  Nicht  ein-mal  ider  Brand  eurer  Hütten  unid Dörferverscheucht  das Dunkel  vor  euren  Augen.Wofü  ihr  Tiroler  so unieweglich  sein wieeure Bebge? Wollt  ihr  denn mit  den Zeit-verhfünissen  erich niiföt  umgestalten?  Wofüiir  mit  idem Alter  nicht  reifen?"
,,H.err  Hauptmann,  in  einen  gelehrtenStreit  laß ich mich nicht  ein; ob die jetzi.geRepräsentation  besser  ist  oider  unsere  her-kömmlichen  Stände;  olb im  Weltliffie'n  dasNeue  zweckmäßiiger  ist  als Jas  Alte,  daskann  icfüt nifö't  unterscheiden:  aber  daßman*es,  wa«  Bayern  Toei uns sifö erlairbte,iimmelschreiernd  ist, fiihlt  mein  Herz;  daßder  Kaiser  Franiz idas Reföt  hat, aie Ab-tretung  Tirols  nach Verletzunig,der  Bedin-gucg  als ungülfüg  zu erkfüen,  saigt mir  meinschliditer  Versta»d;  und wenn  Sie,  HerrHauptmann,  ein Tiroler  wären,  idi  wette,Sie w:4ren  einer  ider  tapfersten  aLanidesver-teidjger."

,,Dhre Zumutung,  :geistlicher  Herr,  ist mirsehr sfömei*elihaft."

,,Verangen  Sie mir  nicht  meine  Ansicht.Ich denke  einmal  so, unid ich kann  nichtsarbderes idenken.  Dasselbe  freimütig  öier  imVertrauen  zu sagen, J'iföen Sie mir  ja  er-laubt."

,,Besorgeri  Sie  nichits.  Aber  wie  konntenSie ibei diesen Maximen  I:hre Mißbilligurrgiilber  den  Stepihan  K;rismer  avssprecfüen?Vermutlich  wofüeni  Sie  durch Ihre  Radet»ioß das Volk  verteiaigen?"

,,Von  dem  Stephan  Krismer  haibe  ichnichts  zu fiirchten;  wohl  aber flößt  mir  einaniderer  6egner,  oLigleich ich igantz unschul-diz it'in, manche Besorgnisse ein. Er wohmin  Brennbiihel,  urbd er könnte  mich heutegar  lei*t  insultieren.  Fiir  idiesen Fall  ibitteich Sie um Iihren Sföiu'tz."
,,Hier  'haben  Sie meine  Hanid  Jarauf.Er  mag  wer  ianmer  sein,  ich  lasse  ihnstäupen,  wenn  er Sie nur  im mirydesten  (:ie-leidigt.  Wie  wir  aufö  verschiadener  Ansicht'sinld, so kann  ich idoch Iire  Griim:le  nichtganz  verkennen,  unid ich ehre idie  Offen-heit  Iföres Wortes."

Der  Schlitten  war  ohne Pause durd'i  alleDörfer  geeilt;  sie  hatten  schon idie MilserHöie  erreicht,  von  wo sie idas kleine  Brenn-tiü.hel ffm  Fuße  ides Berges  in ider  Tiefedrunten  ehblickteri.  Das  Gespräch  wenidetesich auF die mopgige  Hocfüzeit  der Miillers-tod'iter,  urnd 'gar öalid,  nach fiinf  Uhr  aherbds,fuhren  sie vor  dem Miilleiihause  'vopbei,  uniddie  Kummetroilen  schüttelnd,  stanid  idasPfend  vor  idem Wirtshaus,
Die  Wirfün,  eine  Tochter  iaes Miillers,kam  yor  die  Tiire  urbd erbleichte,  als  sieden  Herrn  Stephan  hei seinem Toaeinidesah, urnd sie spföte  äixgs"tlich unter  'seinenMintel  hinein,  ol niffit  etwa Ketten  sicht-bar  wiirden.  Der  Geistliche  fanJ  Gelagen-
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t,  ilhr  einzuschärfen,  :iin  ja nicl'it  heim

tmeii  zu  nennen  oder  nenrben »u lassen,

d setzte  si*  mit  seinem Reisegefährten'

.den Tipch  'zu einem  GlasWein'ucd,  zu

tulichem,  m.i'tunter  heiterem  Gespräch,-

Inzwischen  entstanid  im Miilleriause  eine

oße Verwirrurug.'Der  Soffi.hatte  nämlich

:n Herrn  Kuraten  an ider.S.eite  ides Haupt-

iÄnnes - vorbeifÄhren  igeSeten,- Er stiirzte

t'.das Zimmer,  wo  aben die Braut unrd ilre

wei Schwföstern  die Kleider  uri.d -Kränze

iusterten..  ,,Der  Herr  Stephan  fist gefan-

erii  Der,  Hauptimann  .hat ihn,soeben ge-

raffitl"

Vie ersumeri  die a)jmen Mä.dchen! Krun-

:e urbd Gewande  lassen sie fallen'; sie sdxla-

;en  j'ammerrbd  .&ie Hänide  zusümmen  und

:ilefamit  der schreddichen  B6tschaft.  zur

M:utier,'  un.d von  idieser  zum.  Vater.

'Da'  öEEnet sich die Tpre, urrd -  Stephan

Krismer  tritt  hereiffil  Das;Freu.dengesffirei

Üg'eie'i-,rsQchiaellefrJed'enn.enfrGeirigu.eßwourind:anainei,"'hb'eemn
 eFrkra;;

er, sogleich  -idaS Mißv'erstföidnis unid' klärte

s:e a'uF. Mach  einer  kurzen Unterredun,g er-

sucht  er  den Miiller,  mit  'ilhm iden Haupt-

nlann-Zur  Tafel  zu laiderf, damiit der Spaß

sicli  :vollen.de.  '

,,Herr  Steptan,  Herr  Stepian, Sie siryd

urud Ibleiben  ein Wagehals",erwid.erte  ider

Miiller  urpd la*te.  Wiiklich.giigen  sie mit-

einanider  iri idas Zimfö'ier ides Hauptmannes

urrd überraschitert  ffin durch aie 'Bir»ladut»g

zur  Hochzeit  auf  eine  'artgenahme Weise. Er

bewilfügte  ntm  iaus ei.genem Antrieib Böller-

st.hüsse naffi  Belieien..  -

Die  kirchliche  Feierlid'xikeit igirbg unter dem

- Zudrang  ides neugieiiigen  Vo&es in.der fest-

Iidi  geschmiickt6n  'Kapelle vor sia'ü. Der

Herr  Step'hari  kopulierte.  ' Sein Anigesicht

glänete  vor  Freuide. Beim Festmahle saß.

der Geifötliche  'zur  Reaxten, i&er Kriegsmann

zur  Liniken  ides Brautpaares.,Die  Gesell-

schaft  wunde  immer  leibh'after; Toaste 6r-

. sföollerb,  Die..Bfüler  kn'al)tön. Der Haupt-

miann erhob  sich, unid.das volle Glas.gegen

den 'Reiiegeführterb  wen.derbd, rief er: ,,Der

Herr  Kurat  von  Karres, vivat!"  ,

Krismerjächelte.  Die  Gäste  waren  zwar

scho'n  unterri*tet,  .daß iön  »der Offizier

nicht  kenne;  doch yaren  sie. jet'zt iiber-

rascht  unid 'sahen öföro5fen  eirtarffder  an.

,Sin,d Sie Jenn  nicht  ider :Seelsopger"von

Karres?

empor  urbd sppaffi:  ,,Ich  öin  zwar  von  Kar-

re,s gebiirtiig;  aiber Kurat  bin iffi ri'ich; iin

Karres.  'sonidern  -  zu  See,in.  Paznaun:

Stiephan  'Khi.smer  trirjkt  'äuf das ibeste Wohl-

eein ides Herrn  Haüptü'bannesl  Viwat!

Der  Kriegsmann  si'and wie  ver'steineffit;

endlich  läßt  er :das Glas  auf  iden Tiia»  lf'er-

dbsinken  unid sppicht:  ,,Bin  so schfüuer

SchÄlk  ist mir  :denn doch in  meinem  I;dben

.riodh nicht  vorgekommen!"

Knismer  fliisteite  tder Braut  etwas-  in das

Ohr.  Erröterid  .sah sie %h-n aix, ervgHt'f anrt

zit-teri»aer  Hand  id'as Glas  u.' oprach:  ,;Herr

Haupti+'r»ann,  :dfü. Braut  bittet  fiir.den  Herrn

Stepian  um  Pardon."

Der  Kriager  sfößt  leise idas Glas an, un.d

wuhrerbd  die Br,aut  am Weine  nippt,  spricht

er:  ,,Wet  kann  ider 'lisbenswiirdigen.  Braut

etwas  abschliaigen?"  Urbd er  scfüwi.ngt  hoch

das' Gl'as  urtd ruft:  ,,Pardon  üid  Ver-

söhnung!"  und  sfößt,  daß eS wideriallt,  mi't

dem .Glase ides .Geistri*erb  ztrsammen,  und

die :ganze Geöellsföaft  erheit  sifö mi-t.ein-

stimmiigemRu.fe:  ,,Hoch le'fü 'Aer Haui»t-

mann  urbd -der Herr  Stephan!"  - "

D'a sammelte  sich der 'alte Miiller;  sein Ge-

si*t  wur'4e  ernSt; er ,gzb mit  ibeiidön Hän-

den  e-in 'Zeiföeii  zum  Stillschiweigen  und

sppach dann  mit  Wiiride,  zu  dem  Kriegs-

, mann  gewenidet':  ,,Wie  Sie,  Hcrr  Haupt-

mann,  heute'  mit  dem Herrn  Stept'an  si*

verföhnten  un.d mit  uns f.reurbdlifö  zu Ti-

iche sitzen,  so sollten  alle  '-;roler  urrd alle

Bayern  einaruder  idie Hand  reiaien!"

=,,Bravol"  rief  J'er  Ofif'.izier  unid' streacte

.die  Harbd  über  .den 'I'isfö  hin.'Der  Alte

sdiiitteite  sie. treulherzig  un.tl führt  fort:  ,,A1-

' le- Fürsten  Deutjchlanids,.  'iel*e  :dem .Na-

poleon'arbhangen,  komm'en  mir  vor  wie  ider

Düktor  -Faustus,  der  sidi  idem Bösen ver-

schrieberi  hat."

Der  Solidat  leigte :zischerpd iden Zeigefiti'ger

an  iden  Mun.d;  afür  föie hervorglänzenide

Freu:de wär  nicht  zu v'erkennen,

,,F'iirchten  S:ie nichts, Herr  Hauptrpann.

In  .solcben  D4n:gen  s'irnd unsere  Leute  so.

'verst4'twie,gen wie Beichtväter. Ja, ich sag'

es ruryd hiraus:  Bonap'arte  ist  rder  Anbi-

christl:  Daheffi  soll auf ihn 'alles losschlagen,

TiüolHr  und Bayern,  Osterreiföer u. 'Preu-,

ßen."

Der  Haupti'nanrb  waif  sich iiiber.den  Tisch

und hielt  Jiie  Serviette  idem  ekstatiscKen

Radner  vor  .den Munid+  .der a(ber au*  mit

gebrochener,  :dumpfer  Stima'ffe no*  fiortre-

dete, als zum Glüdce  idie Seitentiir  aufflog

und  aus idem Nabenz'immer  die Instromente

der  I-n'ister  Musfücanten  mit  rauschemden

Tönen  einfieIö.

Wir  sind.,,auf  den Hurtd jekommen"

.Seit  3 Wochen  g*ört  auch fü  urbserer-

Fa.milie  ein Vientföiner.  Er ist kein  Weiih-

nachltisgesdtenlki  .sojbdern plamte'  rein zu-

fQig  in  idie -Zeit  der  Faöonbereitungen.

Dieses kleine,  ierziige  Wesen  :hat'idie  gan-

ze Tonart  rler Familie  veränidert.  Mit  En-

gelszunge  ufüd  -le-  ur4d -ffien-Erbdun:gen  tei

, iden toIlsten  Qazerrsschöpfunigen
 wih&  mit

unförem  Hunid  geredet.  Selöst  ider  V.ater

ist füicht wie(derizuei'kennen,  "iiöerrascöt  man

i.hn fö ge:heimerZriespräche
 mit  idemHuryd,

aer  eigentlich  idem  'f'rauchen  als  Bagleiter

zugodacht  w'ar, Jader will  morgens  als er-

ster  liebevolI,schwanzwedeIn.d
 öegißt  wer-

detb. Nur  wenn  ein  ,,Bächlein"  durck  'die

Kiicfü@ fließt,.  wind  laut  nach ider  Mutter

Die  diamefrale  Invergeriz  a1s Re-

su!fanle  aus  der peripheren  In-

auguralion  obstinaler  Dilelfanten

.ist als Summe  destruktiver  Kom-

ponenten  zu betrachfen.

Much  sonnleitner

gerüfen.  Ist ider  SdiÄidfö  ibehoöen,  idrän-i

gen sicli alle,  Jem  neufö  Freurud  idu  Friih-

stück zu reichen,  Es i.st näm)ich  zu  s'*ön,

wenn  e= erst ,,Sitz"  macht.  tievor  er sich auf

sein Fressen.  stiirzt.  Er hat  sicher eine'  Mut-

ter aus .besserem -Hause.

Die  bösonidere  Vo?liebe  'un-sere.s  Hui»des

gilt  den Schuhen,  Haus-  und-  Hanidschuhen

ein.gescfülossen. Iüzwischen  ist er  so groß u.

föiancha'rpal holt  er -sich id'ie Hausschule  sügar

von  iden Fiißen.

Vor  dem HI.  AJbei'ird meinten  Jie  Kinider,

der Hunid-  miis.ie 'dofö auch ein  Geschenk

beikomanen.  .Seiner  Vorliabe  entsprecherjd

brachte  Herra»en  einen lcleinen  Sduh  avs

Tiersehnen  mit.  MEii lustäjen  Fr-eudenspriin-

gen 'beaanikte  sich Wuwu  'für  d:as Gesffienk.

An ider Familiei'uBäscfüerunig
 nahm-  er  ganz

selbstverstänidlich  teil.  Er legte sich auf  iden

neueri  Teppich,,  sosu'sagen als i-Punkt  oben-

drauf.  Oder  nach.der  Devise.  da.s Beste ist

für  mich  geraide  gut genug. Denn  sdfön  'ist

unser.Hunidi  &as ,haiben ahm viele teute

gesaigt, als wir  ne.ulich in St. An'ton  waren.

Frauchen  wußte  gar nicht,  wie  es sid'i ver-

'halten  sollte,  als  ihrem  kleinen  Begleiter

so. yiele  Oyationen  .gemaföt  wutiden,  Die

begeAsterten  'HunidePreurrde  konnten  sich

auch nichit ent&alten.  selbst m'it :Skiern  auf

dem Riickeri  in die Knie  .zu gehen, um iin.

zu.liebko'ien...'Das  Tollste  war.  als  NFuwu

am Bahnhof  auf  iden Zu.g Wartete  uüd  ihm

ein ganz  emhusiastischer  Verzhrer  die  Wurst

von  seiner  Wurstsemel  s*enkte.  Man

könnte  i.n Antetracht  i&ieser Er.fahrung  mei-

laufen  idoch so viele  Herum.

Auf  den sprichtwöfüi*eh  Hun.&  kommt

gele.gentlich  Frau*en;  wenn.  Wuwu  es a'u'f

Schritt  urbd Tritt  ver.folgt,  weil  er Gassi

muß,  unid Frauchen  .gerade Milch.  abkoqht.

Oder  wenn  er  seine  Kurist  und Clown-

sbii*cien  voiührt.  wenn  die  Kirbder  or-

dentiich  ibei 'I'is*  sitzen  solleff.  Afür  'was

ist i&as söhon 'gegeniilber  der vielen  Freuide,

die die garVze'  Familie  mit  ihrem  Hund  hat.

Schischule  Landeck  - Zams

Hüusfrüuensdiikt»rs 1978
Anfän4er:  vqm  16. 1.-21.  1. '78

Fortgeschritfene:
 vom  23, 1. bis

28. 1. 78

 fäglich  von  14 bis 16Uhr

Anmeldung  u. Treffpunkl:

Schisch'ule  Venetseilbahn,  -

Tel.  2665
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Wenn  Sie  einmal  zwei  Sfünden
lachen  wollen...

...  idann geien  Si.e d'och am Sonntag,  15.Jänner, um 20-.' LThr in die Aula ides Bun-desrea!gymn@si'üms
 Larbdeck'unid  'seien  sichdie-Komödie  ,,Das'  GeM  l'iegt  auE ider B'arrk"

'ter  Sföwa:ben  .diesmal  mföbrirrgt.  Diese )ie-t+enswerte  Garinerkon-födie  iat,  wie  zu er-warten  war,ib.ei.den.bisiherigen
 Vorstellun-gen 'im  bayrischen  Schwföenlanid  wahreLatbsafüen  hersrorg.eru.fen.  unid e'in großesPubljkum  auf  den Plan  igerutfen.  Das Amii-sement  w.ar igröß,  un'd immer  wieider  freuteman'  sich üiber  die  lustige-n  Beigeibqisse,..die

'sich.auf  .den Bühnen"  albjpielten.  CurthFlatow,isi  zuredit  einera der me.istgespielten
ur»d .erfo%rei*isten  Komöi&iensföreiber aerletzten,  Jaaire, unid' auch "viele Feririsahz'u-schauer  ia'n Tiroler  Larud 'werden  das eine

oder  an,dere  W'erik  vo.ni  Bildschiffi  herkerrnen.  Aufö  heute  verraten  wir  nicht.q vonder Handlung,  um 'den Witz  und  iden Hu-mor  nicht  vorwüg  zu nehmen,  aber soviölverfaten  wir  .doch, 'Jaß  sich .dieöe KomöJiesehr  gut  zur  Einstimmung,  in  die  .bevor-steien.den  Faschingstage  eignet.  In Jer  In-s.zenie-rung  von  Waltiher.Skott.on  unid in. :derAuss'tattung  von  :Eva  Giesel  spielt  dieHauptroll.e,  .die ider ibekannte  unid ibeiieöteFilm-  und  Bfühnenschfüspieler
 -Ru.dolf  Plat-te.kreierte,  ,Jür'gen Wolfram.  Weiter  .sirrd. ii.a.ßgeblich  'bet=ilio,,t  Ursula  Dietz  ' u, R00-wiffi'a  ,Weordin  .sow.ie  die  Herren  Reginaidvan  Iwen,  Wolfiganig  Richratih,.'Peter  Bau-mann  ui»:i  Karl-Heiniz  Eulbell.  Wer  sich -al-so einen  vengniigtenAbend'versföaff:en'wilI,

sdhaue sich disse Kotnödie  an!'

Dennofö  treten  aufö  '):iei uns.  sowohl  ört-lich wie-  zeitl.ich, füreit:s  Marrgelerscheinun-
gen auf. Der Man:gel  zgigt  sich in :der Zu-nahme der 'Schwierigke:iten:  für  .die weitereGewjnnung und-.Nutzunig  Jes Wa,'ssers, Jadie fassungsw.iiridiigen QuelIen  ibe:reits fürdie Versopgurng, aib'geleitet  wuiiden'.  Ein  Aus-weicheri auf' weit  emfernte  Quellgelbiete(Urgtal, Gaseil) urnd idas GrunJwasser(Landeck, Prutz) sowie  auf Ofürflächenl

von nerrterrasse) wir.a da'her 'iü naJiet  Zukunft,u.-, irotwendQg  werJen.

zeigen sich haup'isächiid»  iffi WinCer  u. zwa;

i,j;r  I WacThstum.gaker,n'zeifönet sind,und zufoligeaie  ides ihohen Sanitfrstandardö einp :hohe spe-zifföche Wasserveförauchsrate
 :' aufweisein.:,',f,e Dies 'trifft  Toeson.dens für  Jie  'Wanterfrem-

,in,a denver'kehnszerhtren zu. Miturs.iche ider Ver-sorgui»gsschviejigieit,en
 ist auffi jener  ikli-lalld  matisc5 urnd-topügrapbisch :badinigte Uim-stand, daß.die saisonalen..Jahresverbrauchs-

al  spitzen iin 'idie spä€winterli*err Perioden Jesvilli  Wasseridarge'botsminimums f:allen. Hievonsind 'füsoniders  .die Gameiniden  St.  Anton,Serfaus  un:d. Fiss 'betroffen.
Kulttureferal  der  Stadf  Landeek  Landeslheater  Schwaben
Sonnfag,,  '15. Jänner  1978  Aula  des  Bundesrealgymnasitnns

 tandöck----Das  Geld  I:egt  auf  der  Bank' Komödiei  von  Curfh  Flathow  

Leserbrief
scbgler  FVV-Obmarxn  vo;n St. Anton  aasrkoren

Ich  habe  als  Pflichtmitglieid  :dos FVVich:gl von  meinem  durch Gesetz  gewähr-isteten  Recht  Gförauch  gemacht.  Idi  ia-ge.gen idie Walhl  eines Au'ssckußmitig1ie.des
inspruch  erlhoberb,  weil  ir  idie Vopgarrgs-eise bed.etrklich  sch'ien. Das Amt  ider Lairegierung  hat  meiner  Berufung  nicht

s Bescheides  ikörrekt  anigageToen, aus wel-Il  GriirNd.en die Ableihnung  .erfolgte.
Die TT  unid idais Geme.icdeblat't  iÄiben  dieirigäryge rurhd um.die  Berufunig  ideswegen'
gegriffen,  weil  die Tföetmatiik  weit  üherIsfö-g-ler Rahmen  hinausgeht  unid farF,remd.enver'kehrsveribändea

 von'  einigeleutunij  iist:. Tabsächlich  wur.de  ja -aui:hgestellt,  idaß :das' Tiroler  Fremdenver-
rsg'esetz  !IOCII einiige  Liicken  aufweist.
nn  ein on4eiit1i*es  Mitiglied  eineschtveribacdes  als Reaktion  auf  Jie  In-ruchnaim-e eiie's 1geset.zlid'i'  gew:iihrlei-n 'Recli'tes  -eine 'solche-  Kampagne  anie und'  UnwährJ'iöiten  zn.eriwafün  hat,.ma.n 'sich apsredine.n,  wie  ge.dei.hlich
'tig  die-Zusq.mm.enar'beit

 in  Rscfügl seiii
Erwin  -Cimalol]i

Umwelt  in Gefahr
,Trinkwasser  auch  fiir  die  Zukunft?üiber  dieses. rieiben"  der Lufc  wotl  wjchtiig-ste Elemenit  .fiir  das Lsben  ir3er Mföischen

Lai»deck,  OR.  Dipl..-Ii»g.  'göidlach,  eine wert-volle  Zusammenfassun.g  geigeben.  S,ie zeigtdie  Probleme,  Gefahren  unid Berniilhungen
unrdas  Trinikwasser  üibersichtlidi  auf. DerAufsatz  erschein.t in 3 Teilen.

f. Teil  :

 Dä das  Wasser  zwar  'Eiir 'alle -Lebens-und  Wirüschaftsrbereiche notveti.d.ig  ün.d uners=tiztar  ist,  es aber v;on rler Natur  aüsnur  in 6iner  ibesfimmten  Menige,ufüd  'Ver-teilurbg zur Verf%uag"steht,  wind idas Was-se'r ztxn  begröanzten Eaktor  äer Entwialung.
Unsere  nähere  Heimat  ist igliicklicherwöise

eiii  relativ  wasserreia'ies  iLahid.

Die  .Sommeryersorgung
 der  Siedlungs-pal%ungsr;iume (Lanideck-Zams)  sinid ibeson-dersw:<hren,rl  ausgeidehnterTrockenperioidgn

durch Wasserentnahmen  aus ,den  Versor-.gungsüetzen  fiir  Gartenbewasserunig  Ibeeip-trächtigt.  Wenn  anan. be'denkt,  daß 100 Gartenänischffisse  einem  Was,ser'vehbrauch  Eür-rd. 4500 E.inwohner  igleiaiiommen,  erkenntman,  welche  Wassermengen  hier  zweckwiid"rig ver(sch)wefüdet  weriden.
Die  Trirrkwasserversoigungen

 erfoligen  inunserem,Bezirk  vorviie'genid  aus Hochquel-leü,  idie in Walid-  un.d Almragionen  weitüibe'r idem Tallboden,  vereiryzelt  auch ober-hal.b der WaldBrenze, emsprirrgen.
Die  Beza.rlsshauptstadt

 entnianmt  Jas.Wa'sser 'hauptsächlich  aus idem  Talgrunid'-wasser.strom.

Welcbe Giiteanförd;ri<ngen
 werden  an dasTrirdermtsser  gestdlt!

Trinikwasser  muß frei  -von Krankheitserre-
gern  sein  und darf keine  gesurbdheits-
schädigen.den  Eigerbschaften  aufweisen.

Trii'kwasser  muß keimahm;  apyetitlich  sei-ner.Herkunft  nach, far)blos,  ig,erucfüslos u.yoy  gutem  Geschmack  sein.
Tr'irnkwasser muß in ißenüigeuder Menge zurVerfiigung  stshen.

Alle  äußeren'  Ein.fliisse,'  die Jie Eiigenschaf-. ten, eines"  guten  Trirykwassebs  beeinträchti-
gen können,  :bedeuten  eine Gefühpdung  i!iesWassers.  -

GefaJ:irert  für das Trirde'tnasser:
Eine  Verunreirfügung'ide's-Wassers

 ist-haupt-sächlich-a'n%lich:
I.-durch  Abw:4sser
2, durch flü'ssiige Brennstoffe  n,nd arndere-Gifte
3. durch  Miill.'
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Frauenclub  in  Landeck

Sin.d auch Sie  der Meinung,  daß unsere

sellschaft  n.och ein IguteS  Stiidc  idavon  ent-

rnt  ist, Frauen  wfü Männer  idie 'gleiföen

hancen  un.d M6s1i*keiten  anzubieten?

Meinen  aufö  Sie, daß jene Tra.dition  noch

ermächtig  ist, 'die Frauen  wie  M:inner  re-

.tiv  'starre  Rollen  zuweist,  wenn  auch ide-

n Aus'gestaltui»g  in. den letzten Jahren

we.ifelisohne  freier  gewoföen  ist?

Finiden  Sie iiffit  auch, daß man  Sätze

och allzuott  a'iört, wie  jene etwa:  Hausar-

ieit ist  nichtis für  iden Mann  (lda fült  ihm

in  Stein  aus ider  Krorhe,  mit  so einam

Waschlappen  tnöclite  ifö nicht  yerheiratet

:ein)

K'indererzieihung  ist  allein  Frauensache

Fiir  die  Frau  ist 'beruflicher  Eüfolg  Ne-

Liensache  (wenn  eine  aübeitet,  dann öloß

fiir's  Auto,  niffit  weil's  i.hr Spaß ma*t)

Fiir  die  Frau  ast eine igute Aus(:iildurbg

unnötig  (was  soll's,  sie heiratet  ja ohne-

in)

:'7enn ja, dann sirnd Sie für  und  hei uns

richtig!

Wir  sitpd ein<  Gruppe  von  Frauen,  idie

sich ftir  Ptobleme,  .&e typischerweise  uryd

uiitrennibar  mit  dem ,,Frau-Sein"  vertbun-

den isind. interessiert.

Wir  beschäftiigen  uns.damit,  weil wir wis-

sen,  daß Am gemeirysa:men  .Harbdeln  .aer er-

ste 6*ritt  zum  .Besseren l,iegt.

Neihmen  Sie hitte  Kontakt  mit  urbs auf

unid rufen.Sie  uns an.. Tel.  05442-21892  (ab

18 Uhri  Also.  bis balid.

ÖVP-Sprechtag  für  den

Bezirk  Landeck

Am  Donnerstag,  19.  1.  78, {Änidet 'VO11

9-12  Uihr  im  OVP-Bez'iiikssekretar,iat,

Malserstraße  44,IL  Stock,  ein Sprechtag mit

KR Walter  JWger fü'er Wohrnbauföüderung,

Wohixbaufon.ds,  'W'offiveröesserunig,
 Wohn-

beffiilFen  unid Mietz'in.sbfühilFen,  Pensions-

yersiclierung,  Unfallversicherucg,  Kranken-

versicherung,  .Sozial-  und Behinrderterrbei-

hilfen  ucd  alle ijbriigen  Sovialfragen  statt.

Die  Beraturbg  wira kostenlos  und  ohne

Riicksicht  auf Parteizugehörßgkeit
 durchige

führt.

ÖAAB  - Ortsgruppe  Landeck

Arn  Mittwoch,  18. Järuxer  78, fin:det urn

20 Uihr  im Ga.sbhof ,,Strauidi"  in Larbde&

&r  erste Iryfoationsaberbd  statt.  Das T.he-

ma:  ,,Steuerersp'arnis  uid  Absföreibunigs-

tmöiglichkeiten  .Efir iden Anbeitnehmer".  .Re-

ferent  ist  wieider  wie 'in den Vorjaihren

Firianarat  Kuüt  Leitl.

Das  zweite  Aibgahenänder'urbg'sgesetz
 1977

sowie  die Änderungen  auf  idem Sektor  v3es

Beihilf:enrechts  iaben  große  Belastunigen

auch fiir  iden Anbeitnehmer  ibewipkt.  Mekir

denn  je ist es aaher  wi*bi.g,  über  alle  Mög

licfükeiten  ider  Steuersparnis  informiert  211

wepden.

Der  AAB-Ortsgruppe  Landeck  ladet  alle

Aröe.itnehmer  zu.diesem  wichtigen  u. inter-

essanten  Vortraig  mit  anschließen.der  Dis-

kuss=ion ein.  Der  Ortsoabmann:

Dir.  Karl  Spiß

Verlobtensonntag

Verlobtensonmaig 15. Jföner  1978 in ider

Hauptsföule  Prutz-Ried.  Beginn  9 Uihr.  Re-

ferenten:  Prieister,  Atizt,  Eltern  uid  Film.

Ende  mit  gemeinsamer  Meß'feier  ca. 16 Uir.

Anmeldungen  an Pfariiamt  Fließ,  TeleFon

262102.

Oberinntaler

Voge1zuchtverein  Landeck

Am Samstag, 14. 1. 78, firbdet  idie Jmh-

.reshauptversammlung
 um 14 Uhr  im Gast-

liof  Nuß)baum  'statt.  Alle  Mitigliader  und

Gönner  sinid freundlid'ist  eingelaiden.

Der  Ausschuß

Kath.  Bildungswerk  Zams

D'ienstug,  17.  1.  1978,  20  'Uhr,  Pfarr-

heim  Zamis ,,können  'alt und  jung  noch mit-

e.inanaer  reden?"  Leiter  Direktor  Woffgang

Aull. Erwachsene un.d Jugendliche a'b 15

Ja.hren siid  öerzlich eirbgeladen.

Polit-Stamrntisch:

ORF  - Gpnprölselactär  befür-

wortete  mehr  Unabhängigkeit

von  ausländischen  Fernseh-

anstalten

Eine  ,,Verösterreicherung"
 ider  ORF-

Programrne  !:iefiirwortete  ORF-Gener«lse-

kretär  Dr.  Heiryifö  Keller  ibeim 30. Polit-

Stammtisch  am Landecker  Hotel  Schrofen-

stein.

Um  eine  versförkte  Eirbbezieihung  öster-

reichischer  igeistig4uItureller.Eigenart
 inid'as

heimische  Programm  zu  erreichen,  miisse

man  sich um eine gfößere  Unabhängi.gkeit

von  auslänidischen  Fernseaianstalten  öe-

mühen.

,,Jeder  eigendünklerisföe  Zentralim'ius  in

der Programmobesta1tunig
 ist  aibzulehnen':

meinte  er  zur  Fra.ge der  Regionaligierui»g.

Bundesfönderprobleme
 nfüßten  in aföherem

Maße  als bisher  in :die Fernsehprogramme

efingebradt  wenden.  Es sei a'ber zu Toefürch-

ten,  daß iei  einer  Programmihoheit  der

Länder  kritische  Miiderheitspositionen
 Zu

wenig  zu 'Wort  kämen.  ,,Kritische  Minider-

heitsmeinui'gen  sirrd schon derzeit  im Fern-

seiprogramm  nur  unigeniigend  ifürücksich-

tigt':  fan.d der  Generalsekretär.  Um  diese

müßte  sid'i  das  öffentlich-rechili*  organi-

sierte Fernsehen  schon deshaib  vermehrt'be-

rnüten,  weil  diese VOn  der in pr;vater  Haid

befirbdl.ichen  Presse aus rein  kommerziellen

Erwägurrgen  zuwenig  berii*sichtigt  würiden.

Zum  Einfluß  der  SPO auf  .den ORF

stefüe Dr.  Keller  fest,  jene  seien 'ui'glaub-

würdig,  die den ORF  in der Zeit  der OVP:

Zweiidritte1mehrlheit  im Aufsichtsrat  als un-

abiänigii.g  bezeichneten,  nun  aber  bei einer

haucldünnen  SP-Meilirheit  von  ,,Regierurrgs

rundfunk"  sprechen. ,,Jeder, ider mit  den

personellen  Verhältnissen  im ORF  nur  eini-

germaßen  'vertraut  ist, weiß,  .daß diese Be-

hauptunig  nichts  weiter  is't  als  eine propa-

gan:dis<ische  Legen.de':  meinte  -der ORF-

Generalsekretär.

TV  Jahn  Landeck

Am Montag,  16. Jänner  treffen  wir  uns

um  19.30  Uhr  mit  Auto  utiid Rodel  Toeim

Sta.dtparkplatz  (Conda  Gei.ger).  Freurbde  u.

Gönner  sind ihenzlich  eiixgeiaden  zu idieser

Rodelpartie.
 Der  Ausschuß

Altersjubilare

Landeck:

Jaihrgang 1894 (15. 1.): Frau Holzner  Mag-

idalena, Bru@gfeldstr. 31;

Jahrgang 1895 (19. 1.): Frau Tihörri The-

resia,  Herzog-Friedrich-Str.

Püier Igü Müyr müehi Sprüeh
Charakferkopf

,,Charaktenkopf,  was isch Jenn  des?"

So tuat  der Lois  den Leahrer  fragen.

,,So hat ersffit  göschtern  oaner  lgSagt

ganz  laut  zu mir  im Straßenqagen.

Iös  hun  ino  nia gheart  im Lööen,

drum  'denk  i miar,  iaz, Lois,  sei

gs*eidl  a

Laß-  dir nix  gfallen,  af alli  Fäll

hun  i iahm  a tolle  'W'ats*en  göben."

Ohne  Begeisterung  schlafen  die  beslen

Kräffe  unseres  Gemüfs.  Es ist ein  Zun-

der  in uns,  der  Funken  will.



Hörfunktips
Die  +5g1iche  Morgenbeinochtung  geslaltetder evanOelische  PTorrer  Gerhard  WiesnerFeldkirch

7.30 CJ 1 0kumenische  Morgenfeieri  ,.NeueÄro 'Rom-Konstantinopel"
 (Dr.  Gregor  Larentzakis,  Univ.-Prof.  Dr.  Johannes  Bouer

9."':5 oSeinioor;sfaorreiarubGenMsg.esRpercah2h i Die  Ver-on+wortuhg  des  Chrisjen  (2); Prases  LudwigZack aus  Wien
IO.üü Cj 1 Ko+holischer  Got+esdienst  ous derBasilika  Mqria  Tieu  in Wien  VIII (da Vi+-orias  Misso  ,,rrahe  rne pos+ Te")1.1S CI I  ORF-Slereokonzert:  Berliner  Phil-tarmoniker  un+er  Korüjon  mi+ Bee+hovensiymphonie  Nr.  1, C-Dur,  und Wiener  Phil-armoniker  un+er  Abbado  sowie  Maiirizio'ollini  mi+ Brahms'  Konzerl  f(ir Klavier  und)rchesler  Nr. 2, B-Dur  (siehe  FS 2)9.05 CI I Orches+erkonzer+  der Wiener  Sym-honiker  mi+ Bee+hovens Konzert  fiir  Klaviernd Orchester  Nr.  5, Es-[)ur,  und Mahlersymphonie  Nr.  1,  D-Dur
.üOö1  Egon  Friedell  1(IO. Gebur+s-

1.'5. 1änner1978

FS I

9i55  Welteup-Slalom,  Herten  -1.  Durfögang  (Übertragung  ausWengen)

12.55  We1tcup41a1om,  Herren2. Durtfögang
-1!+.05 Fünf  Pennies  -  Spielfilm  (USA,'1959).  Mit  Danny  Kaye,  BarbaraBel  Geddes  u. a. -  Regie:  MefüilleShavelson.  -  Eine  Episode  ausdem  Leben  des  amerikanisrhe»

Jazzmusikers  Red  Ni*ols,  der  ausLiebe  zu  seinem  erkrankten  Kindeine  glänzende  Laufbahn  aufgilit.Dl!!  etwas  zu4ang  geratene  Musik-film  iintephält  durö  Jazzdarbietun-gen  und  den  Humür  Danny  Kayes.[Ab  IO]

17.OD Toby  und  Tühias  -  Flug  insAbenteuer.  [Kinder]
s7.30 Bieiie Maja -  Wie die FlieBegefoppt  vvird.  [Kindey)

17.SS Betthupferl  -  Elefantengesdiiib-ten

18.üO  Seniorenclub  -  Als  Gast  EranzMuxeneder

1830  Rendezvous  mit  Tieten  -  MitProf.  Otto  Koenig
19.f)D  Ogterreidi-Bild  am  Sonntag  -Lantlesstudiü  Steiermark
19.25  (,hrist  in der  Zeit  -  Dr.  Mesrob Krikorian:  nie Taufe  Jesu19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur19. 50 Spott

20.15  Madame.  Ste  übertreiben  -Von  Jacques  Bricairii  i+nd MauriceLasaygües.  Mit  Gerlinde  lo&er,Peter  Arens  u.  a. -  Regie:  Wolf-gang  Spier.  -  Einem  Ministerial-
beamten wird  sein  Rolls  Royce  Be-stohlen.  Zur  Polizei  kann  er  riiühtgehen,  weil  er zur  Tatzeit  bei einer)ungen  Dame  way.  die  niöt  seineFvau  ist.  Also  gThwindelt  er  undaus  diege+n  S*winde1  entste]ienVerwirrungen  und  Mißverständnis-

se, die sifö  im Laufe  dieser  Boule-vardkomödie  wieder  entwirren.  -Anspruohslose  Unterhaltung  (Vor-aussiötlith  ab If)]
2L50  Spott
22.ü0  Na&tlese  -  Computerfi]me  undVideo-Synthesig  (1]. Auf  der  Suaienaax  neuen  Zeia'ien
22.30  Theülügie  im  Gespt;tfö  -  Christ-liffier  Antisemitismug  -  Ursaöen.Fölgen.  Überwindung.  -  Dr.  PelerPawlowsky.  spriöt  mit  Univ.-PvoLDr.  Kurt  Sohubert.  -  Die  Wurzelndes Antisemitismus  reiaien  bis  insNeue  Testament  zuvüdc,  und  nochvür  einem  Jahrzehnt  fanden  siöChristen,  die  meintön,  siö  gegendie Judenerkltfrung  des Konzils  aufdas Evangelium  berufen  zu können.23.(10 Naföriföten

FS 2

II.(IO  ORF-Steteo-Konzert
 -  Dirigen-ten,  Ordiester,  SüIisten.  -  AndreaSeebi:ihnx  pyäsentiert  Werke  vonLudwig  van  Beethoven  uffd Johannes Brahms

1 €i.30  Der  gläsetne  Mensrh  -  DasHeffiz  (1].  [Wh.)
17.30  Land  und  Leute
18ä  Tele-Skigymnasttk

 [7)
1 t1.30 Song  of  Songs  -  Spielfilm[USA,  1933].  Mit  Marlene  Dititrifö,Brian  Aherne  u.  a. -  Regie:  Rüu-ben Mamoulian.  [In OriginalfassunHmit  Untertiteln].  -  Ein  Beispiel  fürdas rümantis6ie  Kino  der  dreißigetJa]ire:  elegante  und  stifüolleTrarim-fabrik.  (Ab  14, SW)
20.00 Büföerbasar

20.1!) Ptisma  -  Bewährun3shi1fe  undDiskussiün

21.50  0hne  Maulknrh  (Wh.)

16.  Jänner1978

9.fü1 Am,  dam,  des  -  E!I  ist  kaIt.[Klcinkinder)

9.3ü Land  und  Leute  (Wli.]
IO.(I[) Zu  Gast  bei  Franz  Tumler  (Wh.,SW)

10.30  Endstatinn  Sühnsurht  -  Spiel-film (US.Al,  1951].  Mir Vivien  Lei3ii,Marlon  Brando  u.  a. -  Regie:  EliaKazaii.  -  Eine  Frau  von  labilerVergangenheit  gerät  ernetit  in  denBerei6i  der  Triebhaltiglceiti  dem  sieeben  cntrinnen  wüllte:  Ihr  brutalerSdiwager  tut  ilir  Geivalt  an,  sodaßin dem  übersensib]en  Gesdföpf  derInsinn  offen  ausbriöt.  -  Depri-mierendes  psydiüanalytisföes  Dra-ma  nadi  dem  Biilinenstüac  von  Ten-nessee  l'Villiams  in  einer  srharispfö-lerisdx  hüfök]assigen  Verfilmung.(Erwaa'isene,  8W)
17.30  Am,  dam,  des [Wh.)
17.5!)  Betthupfetl  -  Elefantengesöiax-

ten

IFI.(IO  Omaruru  -  Mistev  ..Tucke-

18.30  Wir

ig.oü  füterreii-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  I  mtt  Kultur  undSport

2ü.00 !!iport  am  Montag
20.55 Die  Straßen  von  San FriinciscoDie  Illegalen.  -  Der  Mexikaner  Ru-dy  Costa,  der  sifö  il]egal  in  denUSA  aufhJt.  wird  bei  einer  Razziaunsduildig  in  einen  Mürd  verwik-kelt.  Auf  der  Suaie  nath  Arbeitwiyd  er  erpreßt  und  abermals  ineinen  Mordrall  verwi&elt.  -  An-nehmbare  U8-Krimiserie.  [Ab  16]

21.45 Nairichten  und  Spozt

FS 2

28.fö1 The  Bellcregt  Stüty  -  Englisdifür  Fortgeschrittene

18.3ü,  Carneval  in Trinidad.  -  (Wh.]

perlaser  (wh.,  sw)
20J][1 80  grün  war  mein  Tal  [1-). MitSian  Phillips,  Stan]ey  Baker,  KeilliDyinkel.  u. a. -  Regie:  Ronald  'vVil-son.  -  Die  sefösteilige  Serie  -1G175 in  England  na*  dem  Romanvnn  'Ridiard  Llewellyn  gedrelit  -erzählt  die  Gesföiaite  üineh  Berg-arbeiterfa4ii1ie  axis  Wa]es  undsiildürr  dabei  die Mentalittit  einerwalfsischen  Dorfgemeinsaiaft  imausgehenden  '19. Jahrhundert.  (Dieeinzelnen  Folgen  werden  jeweilsMontag  in  F's l  ausgestrahlt  umlqm  Dienstaz  in  FS  1  wiederholf.Ab  :14)

20.55 Sterns  Stunde  -  BemerkunBen
uber  den Izel.  - Hürst  Stern  in-- fürmiert  über  Ergelinisse  der Var-haltensforsdnmz:  die  Psydiolügiedes Wintersa'i]afs.  (Wh.1

21. 35 Zeit  im  Bild  2
22. 05 Saccü  und  Vanzettt  -  Spie]-film  (Italien,  197ü).  Mit  Gian-Maria'Volontö,  Riccardo  Cucciol]a,  Cyri]lCusaac  u.  a. -  Regie:  Giuliano

1920  in den  USA  in einem  pi:ili;ist]iangelieizten  Pzüzeß  wegen  Rauh-mürdes  zum  Tode  veruyteilt  iindtrotz  weltweiter  Proteste  hingerifö-tet.  -  Rekonstzuktian  einer  zur  Le-gende  gewordsnen  Episode  aus deramsrikanisaien  Justiz-  und  Sozial-gesföia'ite,  pa*end  inszeniert  undvorzügliö  gespielt.  Bedenkenswert
im'HinbIi*  auf  Parallelen  zur  Ge-genwart.  [Ab  18]

17. Jänner1978

FS I

9.0 €) Am,  dam,  das -  Sthnee.  [K]cirikinder]

9.30 The  Bel)r.yest  Story  (Wli.]
IO.O[) Mab.tie  und  Raum  -  FeStkörperlaser  (wh.,  sw)
'io.ao  Eva  erbt  das Paradies  -  Spielfilm  (Ostehreifö,  '1951).  Mit  Marii'Andergast,  Annie  Rosap  u.  a. -iRegie:  Franz  Antel.  -  Ansprucl'is'lüses  Konfektions1ustspiel

 der  ftinl'ziger  Jahre  'um  zwei  Hi:itels  (llTWolfgangsee.  (wh.,  ab lü,  SW]
17.30  Am,  dam,  des  (Wh.]
17.5!)  Betthupferl  -  Elefantengesöidi,ten

IB.DO Paradiese  der  Tiere  -  An  dei,Ufern  der Donau.  -  Das  T)onau:delta  ist  wegen  seineg  hü]ien  Feuaxtigkeitsgehaltes  und  der  Bodenbe-
sföaffenheit  ffir  eine  BesiedlunH;durth  den Mensa'ien  niit  Heeigm:-und dahep  eines  der  letzten  aI'ier;paradiese  in Europa.  (Wh.)

18. 30 Wit

19. 0ü Osterreifö-Bild

19.3[I  Zeit  im Bild  I  mit  Kultut  xmdj8port

2Ü.0[) Kurzfilm
20.15 Was  bin  iax?
21.05 Panorama

22.(15 So  grün  war  mein  Tal  ('fi'h.;ab 14)
 i22.55 Naairi*ten  und  Sport

FS 2

18.00  Bausteine  einer  erfolgteidienLehrlingsaushildung
 [2).  [Wh.]

1U.30:  Wigsen  aktuell  (Wh.)  "19;3D  Chrigtliche  Rtten  -  Sakrainente..im  byzantinisthen  Ritus  (Wli..  SW].
2(1.(10 Ulensptegel  -  Verbannung.  Mit'lLembit Ulfsak,  Jewgenij  Leonowi

u. a. -  Regie:  Alexander  Alow  und.Wladimiv  Naumüw.  -  VierteiligesFernsehspiel  naai  dem  Rnman  desbelgisthen  Natiünaldiaiters  Charlesde  Coster  (1827-1879)  über  dieAbefüeuer  des  legendären  flandti-saxen  Volkshe1den  Ulenspiegel,  dermit  list  den  Kampf  seines  Volkes3eHen  die  spanisöe  Vor]ierrsehafkunterstiitzte.  -  In der  ersten  Fülgewird  der jtinge  Ulenspiegel  wegenseiner  Spottlust,  die  arifö  vür  demK]erus  niclit  haltmaöt,  in  die  vey-bannung  gesföi*t.  [2. Teil  am  Mitt-wüth,  3. und  4. am  8amstag).  -D;azu  die  liS'üddeutsaie  Zeitung":,,Sa'iön,  langwierig  und  ühne  Span-nung...  viel  dekorative  Leere,  dergesföiait]idie  Lehrstoff  blieb  dabei'links  liegen."

21.15 Zett  im  Bita  2 mit  Kultur

nnlöörfüllll
2L!i0

IfüfiT
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Die  Sendung  mit  der  Maus.

einktnder]  

Bausteine  einer  erfolgrettheii

hrlinggausbildung
 (WIl.)

I Instrumente  der  Teainik  -

aaft aus  Strom  -  Elektris*e  Ma-

hinen.  [SW]

ü Fünf  Pennies  (wh.,  ab lü)

!i  Weltcup-Abfahrtslauf,
 Dameu

:Tbertvagung  aus BadBastein]

i) Die  Sdxneefrau  -  Puppenspie].

0 einkindtir)

15 Die  Sentfüng  mit  der  Maus

Wh.]

;5 Betthupferl  -  Elefantengesffiifö-

DO V0ter  det  Klamotte  -  Die  Farist

ies  wilden  Brrinü.  Mit  Billy  Düüley.

(SW)

i30 Wxr

iOO (jsterteich-Bi}d

.30 Zett  im  Bi}d  5 mit  Kultur  ull!i

.Sport

I.OO Nie  wieder  Mayy -  Von  Jean

Kerr.  Mit  Martin  Benrath,  Heideliri

de  Weis  Karin  Anselm,  Erik  Sdiu-

mann,  Heinz  Baumann.  -  Regie:

füdwi@  Cremer.  -  Dez Vetleger

,Büb  McKe]laway,  hat  siai  von  sei-

ner  Frau  Mary  sföeiden  lassen  und

beabsifötigt  min,  die  wnhlhabenae

' Tiffany  Riföards  zu  lieiraten.  Sie

sfieint  ihm  weniger  pro1ilematisfö

als  die Journalistin  Mary  zu si,in,

deren  Intelligenz  ihm  zu  siaffen

madit.  Die  Regelung  finanziellcr

Angelegenheiten  bringt  die  eliema-

- ligen  Ehepartner  nofö  einmal  zu

sammen.  Das  Wiedersehen  rmd

nia'it  zuletzt  auth  die BegeisterunH,

mtt  der  ein Freund  Bobs  auf  Mar)

yeagievt,  züiHen  Bob,  daß niit  al-

les  Marys  Fehler  war.  -  Voraus-

siffitlith  anspruföslnses,  psyrbolo-

-gisth  anHereidiertes  Fernsehspiel

nafö  einem  Bühnenstfük.  (Ab  16]

21.35  Spütt

und  'Zusaminenfassung
 Weltcup-

Abfahttslauf  der  Damen  [aris.  Bad-

gastein)

22.05  Na*rtthten

FS 2

18.D(1 Apprenons  le  francais  -  Fran-

zösisikurs

1s-,a6 0  9 -  Oberöstetieioh

Kennst  di aus?

19.00  Meilensteine  der  Weltgesföi*te

-  Die  Sdtlacht  von  Alesia.  -  Iiri

ersten  Jahrhundert  VC)T Chrigti  er-

strerkte  siffi  das römistbe  We]treich

über  die meisten  Küstenländer  des

Mittelmeeres.  JuHus  (Asar  ist  Kori-

sul,  abeh  er benö!igt  einen  Triumpli

als  Feldherr:  sein  Ziel  ist das  Ge-

biet  des  heutigen  Fpankreiffis,  das

vnn  keltisffien  Calliern  bewohnl

wird.  E!,  sind  tapfere  Krieger,  aber

der  eisernen  Disziplin  der  röm'+-

söen  Lezionen  unterlegen.  Nadi

bhitigen  Ktfmpfen  werden  sie in  der

Sdilaföt  vün  Alesia  besieB't  tintl

müssen  siax  erg,eben.  Das  keltisdye

Gallien  wird  römisthe  Prüvinz.

19.45  0rgelkonzert  aug 8t.  Floyian  -

Introduction  und  Passacaglia  vün

Max  ReHer.  (wh.,  sw)

20.D[) teleotijektiv

20.50  Mysteriöse  Ges&iföten  -  Der

14hvmann.  (In  eng]isföep  Original-

fassung  mit  UntertitelnJ

21.aO Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

2z.15  Entsföuldigen  Ste bitte  die Sfö-

rung  -  Satirisdier  Kommentar  vün

Werner  Sihneyder

22.25  Trailer

19. Jänner  1978

FS I

9.0[) Am,  dam,  des  -  Gefaliren  iin

Winter.  [Kleinkinder)

9.30 Apprenons  le ftancais  (Wli.)

IO.(I(I  Christlidie  Riten  (2]  (Wli.,  S-VV)

1[).55  Weltcup-Slalüm,
 Damen  -

1. Durthgang  [Übertragung  aus  13ad-

gastern]

12'.55  Weltcup-Sla]om,
 Damen

2. Duraiqang

17.3ü  Arn,  dam,  des [Wh.]

17.55  Betthupferl  -  Elefantengeschidi

ten

Itl.üO  Bitte  Zll  Ttsdi  -  Uriirila  Stiniit

und  Axel  Cürti  koaien  Spezialitii-

ten

18. 30 Wir

19. 0[) Osterretfö-Bild

19.30  Zeit  tm Bild  I  mit  Kdtur  und

8port

2o.00  Der  Teufelssföiilcr  --  1/nri  Her-

riard  Shaw.  Mit  Edith  Hi-iirdti3e+i.

Heinz  Bennent,  Werner  Kreindl

u. a. -  ReHie:  Ludwig  Cremer.  -

1777,  während  des  amerikanisföen

Befreiungskriegs  wird  Riföard  Dud-

geon,  als  gottloser  Mensdü  und

Teufelssaiüler  berüihtiBt,  mit  einen'i

Pastor  Anderson  verweaiselt,  VOI]

den  Engföndern  verhaftet  xmd vür  

ein  Milittirgeriait  gestellt.  Ein  WoM

von  ihm  könnte  die  Soldaten  auf-

kläten,  aber  Dudgeün  litingt  sidl

de's  Pastors  Rü&  um und  läßt  sid'i

zur  Hinriötung  abführen  Als  Pfar-

rer  Anderson  die Wahrheit  erftihrl,

verläßt  er sein  geistlidies  Amt,  und

setzt  sidi  an die Spitze  der amüri-

- kanisdxen  Miliz.  -  In diesem  Srütx,

das  büreits  1B97 uraufgeführt  wor-

 den  ist,  sted<en  der  3anze  Witz,  die

Klugheit  und  auai  die  Bosheik

 Bernard  Sl'iaws:  Er zeigI  wie  leiaxt

ein  Pastor  zum  Süldaten  und ein

Soldat  zum  Pastür  werden  kann.

e [Aß  18]

21..30 Spürt

und  Zugammerr[assung
 Weltcup-

Slalüm,  Damen  (iius  Badgasiein)

22.00 Naföriföten

FS 2

18.(1(1 Rusgiarh

18.3(1 Viktor  E. Frankli  Leben  brauöt

Sinn  (Wli.)

10.30  I(lang  aus  Mensaxqnhand

Sireiöinstrumente
 [Wli.,  SW]

2Dj)0  Ulenspiegel  -  Das  Blutgetia'it.

-  Als  Ti]l  aus der  Verbannung  zu-

rüakehrt,  wird  er Hemeinsam  mit

seinen  Eltern  der  Ketzerei  ange-

klagt.  Er tiberstelit  als  einziger  die

Folter  und  kennt  mir  nodi  ein  Ziel:

Ra&e.  Gemeinsam  mit  seinem

Freund  Lamme  Cioedzak  ma*t  sid'i

Ulenspiegel  auf  den  SNey,, mit  dem

Ziel,  sein  Land  vnm  spanisaienJody

zu  befreiei'i.  (2.  Teil  des  Fernseli-

spiels,  siehe  Dienstag.  Ab  16]

21.15 Zett  im  Bild  2 mit  Kultut

21.50 Club  2

20. ..iänner1978

FS I

Tiere  in  Nol
9.üD Am.  dam.  des

(Kleinkinder]

9.25 Russtg*  fWh

9.50  Klang  aus  Mensdienhand

Streid'+instriiinente
 (wh.,  SW)

1t).2ü  Seniorenclub  (Wh

10.50  Der  Cowboy  -  Spielfi]m  (USyl

19251.  --  Strimmfilm  von  rind  inil

Buster  Keaton.  in  der Kon'iik  etwas

verhaltimar  Fl1S spine  anderen  Filin+i

(wh.,  aLi lü,  SW]

11.5!)  1.  Weltcup-AMahrt  der  Herren

(Übprlragung  aus  Kitzb«ibel)

17.30  Am.  dam.  des  iWh

17.55  Büttbupferl  -  Elüfüilengcsdiith

ten

Iß.OO 1.  Weltcup-Ab(alitt  der  Herren

Ziisiiininriiifüssttng

18.30  Wir

1911D kJsterretfö-Hild

1 rj.30 Zeit  im  Htld  I  mtt  Kultiir  und

'Spütt

2D.15  Aktenzei*en  XY  -  ungelöst

Efüiard  Zinmiiarin+iim  liiiriifütil  iiht.r

u+igekltirte  Krimina1fälle

21.20 Der  Erbe  zu  Salzhiirg  --  Ein

Portrtit  Dr.  Wilfi'ied  14iis1imiirii  VOI1

Aipx,inder  Vüdopivei

22.0!i  Sport

22.15  Der  Babysitter  --  Spie]film

Tashlin;  -  Groteskkcii'niidic
 um

pirt.n  trilpatsa'iizen  PF)egi.vater  VOrt

Drillintren:  eine  Misrhnm  aiis  H'i

mor  Menqföliffikeit  rind  Sentiinc'ii

ta]ität.  (Ab  14]

23.Fi(I  Akteirzetföp+i  XY  -  unqelöst

Mülriiiiiripn  nnd  Rüakrionr'n

FS 2

IFl.Oü Orientierung  -  War  Jesiis  eiii

Kommunisl?  --  Ein  Fi1inberir]'it  arii;

Küfümliipi'i  init  Srhvua"'.'-r  F{erlindü

Moiseq.  -  füirtagena  ist  eine

sd'ieinbar  au(strebende  Hafenstadl

in  Knl'imbien  mit  eyplodierrnrleiii

Fremdrinverkefü.  Diesüm  Fremden-

verkelir  wurrlen  die  Strände

aufö  soiche.  die bisher  ZuFliifö)  rler

Armen  waren  -  Heopfert.  Mi1  die

sem  sozialen  Problem  befaßt  sidi

der  Beitrag  der  öie-d-er4timtsditi

Rundfunkansta1t  IKON  in  dem  die

österreiaiisöe  Srhwpster  Herlinde

Moiges  arich  zu  grundsätz}iöen  Fra-

en  des  Komrmmismus  in  Koltim-

bien  Stelhmg  nimmt

18.3[)  Portr»t  -  Egon  Friedell

1 ü.30 0dygsee  [2].  -  Odysseris,  der

seinen  Namen  verheim]iföt.  wird

vüm  König  der  Phtiaken  emrifan

en. Erst  als  er im Wettkampf  al]ri

Gegner  liestegt,  gibt  er  sich  zu  er-

kennen  rmd  bittet  xim ein  Sföif[  fiir

die  Heimfahrt.  -  Serie  nafö  düm

leithnamigen  Epos  von  Hümer,  daii

dte  Irrfahrten  des  Odvsseus  nach

der  Erobiiriing  Trojas,  seine  Heim

kehr  nach  'Jthaka  xmd  seinen  giegrei-

»en Kampf  mit  den  Freiprn  seiner

Gatttn  Penelope  besföreibt.  [Qb

2(1.1!i Kam  Adam  aus  Afrika?  -  Einc

Dokumentatiün  über  die  Herkun!l

des Mensföen

21.2D Die  Legende  von  Robin  Hoüd

[2]. (Ab  14)

22.15 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultut

22.!i[) Kennen  Sie  Flip  Wilsün?  Aus-

gainitte  aus  Unterhaltungs-Shows

mit  dem  sdiwarzen  US-Kömikerstar,

Perry  Como,  Louis  Armstrüng,  Gi-

na Lollobrigida  u.  a.

21.  J6nner1978

11.55  2. Weltcqp-Abfahrt  der  Herren

[übartragung  tu+s Kitzbühel)

16.Dn Der  alte  Riditer  -  Die  Verstei-

gerung  (wh.,  ab 12]

17.00 Sport-Abc  -  Fritlispürt

17.30 Heidi  -  Es sprikt.  [Kindar)

17.!+5  Betthupferl  --  Bobby  rmd  Strul

rbi

Samstag..  -Ifl.O(l  pan-üptikum

18.25  Guten  Abend

sagt  Hetnz  Gonrads

19.(10 t)sterret&-Bild  mit  Siidtirül  ak-

iufül

1g.3o  Zett  im  Bild  I mit  Kfütut

1 i1.55 Sport

211.i5 für  blaue  Wolf  -  Vün  Frarv

Vogel.  Mit  Sii;üy  xinrl Sepp  Liiwin

Sissy  Lön'inger.  -  lm  Mitteipuiikl

der  uiii'iiizür-Aiiffiihri+ng
 ste]ik

diesmal  eii'i  versörobener  Prufes-

sor  dem  llOlTh  drn  Einlieiinisdtcin  ai

erlüi  Streitiie  Hespielt  werden.  Aii-

sonsten  afür  ist  ailes  wie  geht+iil

besaieidene  Handlung,  pluni;iii,

Wikze,  dtirbe  Komik.  [Ab  14)

22.[)O  Spott

22.3ü Fragen  des  Christen  -  Kapliir.

August  Paterno  antwürtet

22.35  Zwei  dre*ige  Halunken

Spielfi]m  [USA,  196!11.  Mit

DüuBlas,  Henry  Fonda  ri.  a. -  Nl'

auf  weite  Stre&en  im  Stil  ioiiic

Parodie  gehaltenes  Gaunerabeni

im  Westernkostüm.  Ein  skrriptii  o.

ser  Bandit  plant  mit  fünf  G.iiiüs

sen  einen  Ausbrutb  aus  eiiic'il

Zudithaus,  det  au*  gelingt.  ll{)(I

seinr  verstea<te  Raubbeute  stieidi

ein  anderer  ein.  Die  Unarisgewo

gei'ihe,ir  zwisföen  realististbei'  H

le.  ernster  Darstelltme  charaktiirii

d-iür  Sdmticl'ien  und  heiteren  pariy

dististhen  Elemrinten  läßt  de+i  iü

inal  und  vor  allem  sa'iauspielt:risq,

über  dem  Durtltsfönirt  stehende'

Film  düfü  zwiespältiH  .ersföeiiie

(Ab  18)

0.35 Naaxriföten

FS 2

17. 15 teleobjektiv  [Wh.)  f

18. 00 Die  Unternehmungen
 des Heri

Hang  -  Der  Sportplatzliesuc

-(-Ab-l-l-)---
     

1)].25  [)hne  Maulkorb

ig.ao Thrillseekers  (3]  -  Lerile.  d

gefährlifö  leben, I:lräsentierl  (:lni

Connor+i.  [In  englisdier  Oi'igina]ia.

sung  mit  Untertiteln)

49.55  Die  Galetie

20.15 Ulenspiegel  -  3. Um  Kopf  rii

Kragen,  4. Land  un+er.  -  Uir'rispj

gel ist  Anführer  des  Widri+'.iiiüd

gegen  Herzüg  Arba  seu'iiiailiani

einer  gewaltigen  Seescliliicht  giiii

es, die Spanicr  zu besiegen  lI+l'l  (

nördliöen  Provinzen  zri  li:li"i+

Till  geht  nun  in  den  'Sii:lraii.  i

dort  weiter  ftir  die  Unabh.'inq.;;'i

seines  Vülkes  zu  kämpfeii.  --  ]

gen  Fernsehfilms  itbür  tliti  .A'i

teuer  des  ]üBendtiren  fli+'itli'iq]

Volkshelden  (sielie  Dic.iis1ii4;.  l'l;)

22.30  Sföel]ad«g  & Sfötjlarhg  & SC

lacks..,  Vün  ind  mil  C+iinf

Dieses Fernsehprogramm  wurde  nndi  U

lagen  des ,,Fernsehdiens!es'  zusaiinqit

s)ellt,  der  im Aut+riig  dei  Ös (!T s rlpa

Bischoiskonfereiiz  von  de+ K.i ho'i'

Fernsehkommission  herausgegeben  wiri
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Zarnmer  Sportball

Dank  igroßziigiger  Spenden  ider Gesch;iftis-welt  von Zams  und Landeck  war  es auchheuer  wieiderum  möglich,  eine  wunderbareTomlbola  votzfübereiten.  Ich rtöchte  eis rbnerniföt  versäumen,  allen  Sperpdern  auf idie-sem 'Wegc  meinen  'herzlichen  Daruk auszu-sprechen.  Der  igroße  EffoAg  ihat  sicherlichdazu  'beigetmgen,  daß .die  Erinn.erung  an'diesen  Sportball  allen  Gästen  nofü  rechtlange in Erinnerurbg  bleiben  w.ird.
Danken  mödite  'ich auch meinen  Mitar-beitern  Mager  Bruno,  Schnalzger  Manfred,Hai.d  Irmgaüd,  Köchle  Mathilide  unid Otto,Eiter  :rwin  und  Kuel  Erriist für  ihre Un-terstützuryg  tei  Jer  Vorbereitung  bzw.  Ab-wicklung  des Sporti):ialles.

Ba1lka'lender
Junge  Wirlschaff  des  Bez.  Landeck

Wirtschiaftsball  am 14. J:4nner  im HotelPosti-Wienerial.d;  kaltes  Buf.fet  ,,Firs'tCfüss";  Super-Tomibola;  init  S'howban.d,,Imermezzo".

Maluraball

Freitag,  20.  1., H3te1  Post-Wienerwald.

Eisenbahnerball

Hotel  Sonne,.'Freitag,  20. 1. 1978

(ränzchen  der  SPÖ  Zams
Der  Lokalausschuß  der SPO  Zams  bee'hrtsia'i,  Sie  und  Ihre  werten  An:gehöri.gen
zum SPO-Kr;inzcMn  recht  herzlidi  ein-zulaiden.  Ias  Krärbzchen  findet  am Sams-tag, 21. 1: 78, in'i  GasDhaus T'hurner,  imitBeginn  um 20 Uhr,  statt.  Es spielen. fürSie &ie bskannten  u. belielbten  ,,Heliies".

Göttin  Fortuna  win:kt  bei einem Gliicks-topf.

»rluehsey  Kirchtagsball

am 21. %ner  78 im Hotel  Sonne. Esspielen  Jie  Venet-Spatzen.

orlball

un 28. 1. jm Marnheim  Zams;  Be'ginn. 20Jhr; mit  den Orßg. AIpei»-(berkrainern.

»iläumsball

SV  Zams,  am Samstag,  28. 1. im P.farr-eim, Musiac: Oriig.  Oberkrainer,  Beginn:) tJhr

gerbund  Landeck

er .diesjäihrige  Sängerlbuatjball  4st agn, Jänner fün Hotel Post-'Wienerwald.
spielt  die 7-Mann-.Band  ,,Tarol  77".

gsopfer-Maskenball

i 4, Fefüuar  im Posügasuhof  Gemse inm.s; Großer  Gliickstopf

dey roten  Herzen
skenlball;  Saimsfög,  4. 2, Hotel  Sonne,bde*

iings-Kehraus

Dienstag,  7. 2. im Restaurant  Scl'umid,iak: Kleinleinc-Duo,  Beginn:  19 Uhr

Pfunds:  Tresordiebstahl
Gute  Ortskenntn:isse  yerrieteni  Tresor-.diiebe, die in.der  Nacht  vom  8. auf den 9.Jänner  -  vermutlich  gegen O.30 Uhr  -einen Tresor  aus einem Wana&schrarnk  stah-len, der sich ini der Priyatwoihnung  im Ho-tel ,,Sonne"  in  Pfunds  be4aixd,  durch eine)üeneiidiges  Fenster  ins Freie  brachten  und'von dort.mit  eineim Fahrzeug  abtrarbspor-tierten,  wiie  die festigestellten  Spuren  yer-muten  lassen. Der  unbefestigte  Tresor  wiegt45 kg und  hatte  als In.halt  S 100.OOO,-,  4Sparbücher  sowie  mehrere  füreits  aus.ge-ste]lte  Reiseschecks  im  Werte  yon  etwa30.000  Sch'illing.

Unfälle
Sdinann:  Verkehrsunfall

Am 6. 1. gegen 2.30 Uhr  fuhr  Peter  Falch,wol'nföaft  in  Kirchen,  BRD,  mit  seinemPKW  auf der  Lanidesstraße  aus R'ichtungFlirsch  kommenid  durch  Sd'inann.  Zur  iglei-ffien  Zeit  lenkte  Erhand  Mayer  aus Ostrin-gerb, BRD,  seinerb  PKW  sbenfai15  auf derLandesstraße  in.Schnann.  Im  Ortsgeöiet  'vonSc]'inann  kam  es durch  Unachtsarnkeit  Ifüi-der Leixker  zu einem frontalen  Zusammen-stoß,  ibei dem die Mitfa!hrerin  Banbara  Palfösch.wer  verletzt  wurde.  Sie  wurde  'in' JffeKlinik  nach Inrbsbruck  geibra*t.  Der leichtverletizte  Mit,fatrer  des zweiten  PKW,  Hu-a»ert Tiedl  aus Ostrinigen,  wurde  in  Jie  Un-fallstation  des Krankeniau'ses  Zams  einge-liefert,  von  dort  jedoch  ibakd an iäuslichePflege  ent'lassen.

Ischgl:  Lawinenunfall  auf Schweizer
Staalsgebief

Johann  S*rr»id,  Fahrer  eines Ratrak  derSifüretta-Seilbalhn  AG,  sollte  am 6. 1. -ge-

4. Resrhenlauf  in
Nauders

Die  Tiroler  Bergwach't,  Orlssfelle  Nauders,veranstaltef  heuer -  und zwar em 15. Jänner-  zum vierten  Mal den grenzüberschreifendenReschenlauf.  Heuer  läufl  man ersfmals  übereine Dis+anz von 2ü und 40 Kilometer.  [)ie ge-samfe  Slrecke  isf berei+s seit einiger  Zeit vonfreiwilligen  Helfern  aus Nauders,  Reschen urföSf.,Valentin  präpariert.  Auf den bekanrrl  schö-nen  Loipen  um Nauders  f.inden  im heurigenWinter  noch  anidere  Lang)aufveransfaItungensfaf):  21. jänner,  Klubmeis)erschaft  des SCNauders;  25. jänner,  ,,Tre  Coniini",  ein  Biafh-lonbewerb  der  Zollorgane  und  der  Grenz-polizei  aus I+alien, Osterreich  und der 5chweiz;24. Februar,  Landesmeisterschaften
 im Lang-lafü der Zollwache,  aui5erdem  die Bezirksschul-meis+erschaffen  der  Pflichfschuilehrer,  derenTermin noch nichf bekanrrl  is). Zurück zum 4.Resföenlaipf:  Starf und Ziel :sl 30C1 m södlichSfö1oF5 Naudersberg  (Talstalion  des Sfableslift).Die Starinummernausgabe

 ist von  7 bis 9 Uhr

gen  11.30 Uhr  vom  Paulinerkopf  iiiberSchweizer Gebiet  in  Richtung  Zeibleskopfdie  .Sföiiabfahrt  freischidben  untd walzen.Als er etwa  IOO m vom  Grat  entfernt  war,brach  Ca. 50 m oiberhalib  des Fahrzeuges  eineSdüneewäföte  los und riß iden Ratrak  mitFa.hrer etwa 100 m weit  mit.  Der Fahrerwu«de  yon  sofort  heübeiigerufenen  Arige-stellten  der  Silvretta-SeiToaJin
 AG  um12.45 Uhr  gerettet,  Sfömid  iblieb nach sei-nen  Angaben  unverletzt.  Das  Pistenfaörz.eug wupde  schwer  besffiä.di'gt.  Da si*  iderUnfall  auf Schweizer Staatsgdbiet aibsyieltei-wurde  der Gendarn'ierieposten

 Martinsibru*verstänidi.gt.

Berichtigung
J3eini Ab.druck  des Aufsatzas  ,,Alle  Dinga Weil"  (Gemeirbdsblatt  Nr.  52 vom  30.Dezember  1977) i'st im  Satzteil  ,,...ige-stan:d Sigmuüd  der Miinzreiche.bereits  1481die  Urt«ilsfindung  den.S*öffen  allein  zu..  "aus Jem richtigen  1481  ein  falsches  '1418gewonden.

Frei)ag,  13. bis Monlag,  16. J;inner:
Der wei%e Bfüfel

Dienstag,  17. Jänner:
Mädchen  für geile  Stunden

MiHwoch,  18. u. Donners+ag, 19. Jänner:Det Polyp  - die Bestie mit denTodesarmen

Das Allfägliche  genügl,  um es zu fün.Soll  man auch  davon  redenl

0er  nichl an sich selbsf arbeitet,  ar-beitet  nichl an dem Werke  oder an derAufgabe,  die er übernommen  hat.

des l5. t  Um 9 Uhr isi der Massensfarl,  dieSiegerehrung  findet um 14 Uhr  im Ziffilraumstatt. Das Nenngeld  befrägf  bei Nachnenrbungam Start S 12ü.-.  Für Verpfelgung  auf derPiste füf gesorgl.  Medai14en und Urkunden  gibfes für alle Teilnehmer.  Die Tagessisger  in deneinzelnen  Klassen  erhallen  die  ReschenAro-phöe, einen aus Zirrnholz  geschnitzen  Gams-bock. Die Loipe  führt von Sch1of5 Naudertbergmit leichlen  Sieigungen  und leich+en  Abfahr-ten  zur  Gren.ze.  Beim  Dorl Resc)'ien geht eswei)er  über  den  zugefrarenen  Reschenseerrach Graun, nach Sf. Valentin  und in leichterAbfahrt  hinunter  zu.m Haider  See. Zurück gehies auf der wesflichen  Talsei+e. Für eine Teil-nahme  ist eine  Vereinszugeh6rigkeif
 nichfnotwendig.

Wer  das erste Knopflodi  verfehlt,komml  mif dem Zuknöpfen  nichf zu
Rande.

Wir sind alle so borniert, dafl wirimmer  giauben,  recht zu haben,



Gemeindeblaft

l3.  J.önner  T978

;chüler-  und  Jugend-  Rezirksmeistersrhaftpn
 78

in  Kappl-Dias
Pettneu;  '6. Narr  Chris+of,  SC See;  7. Schwab

Harald,  SC Serfaus7  8. Falch  Marfin,  SCA;  9.

%%/aHer Martin,  SC 'GaHür;  lü.  Kleinhans  Ro-

ber),  SC Nauderi.a Schüler  Il männl.:  1. Falk-

eis  Andreas,  'SC Landeck;  2. Schwazer  Wolf-

-gang,  SC  Fliisch;  3.  Tschol  Mariin,  SCA;  4.

Waldner  'Chrisfiaö,  SC Serfaui;  5. Jäger  Josef,

SC Kappl;  6. Traxl  Mario,  SC Flirsch;  7. Rane-

burger  Markus,  SC  Landeck;  8. Gri)sch  -

Joachirn,  SC  Hochgallmigg;  9.  Kathrein  Nyar-

kus,  SC  GaHür;  IO.  Jungmann  Stefan',  SC

Ischgl.  Jugem:l  I weibl.:  1. Wolf  Huberta,  SC

Ischgl;'  2.  Alfhaler  Romana,  SC,  Laru=leck;'  3.

Schranz  Inge,  SC Kapp1;,4.  Rüdigier  Daniela,

SC Kappl.  Jugend  ll weibl.: 1.: Schwei15gu1

Caroline,  SC Landeck.  juge-nd  I männl.i  1. Pir-

dier  Reinhard,  SC  Sfrengen;  2. Hohenegger

Toni,  SC Serfaus;  3.. Haueis  Ego4,  SC Stren-

gen;  4. Wechner  Georg,  SC Kappl;  5. %di-

gier  Oskar,  SC Kappl;  6. Pfeifer  Gerl,  SC

Pians;  7. Köll  Bernd,  SCA;  8. Walser  Stefan,

SC  Ischgl;  9. Orgler  Chrisfof,  SC  Hochgall-

Am  7. l. wurden  die  glpinen  Bezirksmeister-
 Pettneu;  '6. Narr  Chris+of,  SC See;  7. Schwab

haffen  für  SchfüerJ  und.  Jugendkl'asse  durch-  Harald,  SC Serfaus7  8. Falch  üarfin,  SCA;  9.

:iführt.  Die  Kurssefzer  Schmid  und  Rudigier  WaHer  Martin,  SC 'GaHür;  lü.  Kleinhans  Ro-

aifen  die  Sfrecka  bei  einer  Länge  von  9C)ü m  , ber),  SC Nauderi.a Schüler  Il männl.:  1. Falk-

nid einem  Höhenun4ericRied
 von  28ü. m mi+  ' eis  Andreas,  'SC Landeck;  2. Schwazer  Wolf-

D,Toren ausgetlagtJ.  9ü Läufer konnten sich -gang, §q Fliisch; 3. Tschol Mariin, SCA; 4.

ualifizieren.  Das  Kampfgsricht  besiand  aus  Waldner  Chrisfiaö,  SC Serfaus;  5. Jäger  Josef,

.angerleAlber),
 Franz  Jäger  und  Edmund  Ru-  SC Kappl;  6. Traxl  Mario,  SC Flirsch;  7. Rane-

ligför.  ' -
 burger  Markus,  SC  Landeck;  8. Gri)sch

Ergebnisse:  Schüler  l' weibl.:  'j. Siögele  Ifö-  Joachirn,  SC  Hochgallmigg;  9.  Kathrein  hlar-

ia, SCKappl;  2.Tscho1  Susanfü,  SCA;  3.Gfück  kus,  SC  GaHür;  IO.  Jungmann  Stefan',  SC

Ainnika,  SCA;  4. Hafele  Rosmarie,  SC Kauner-  Ischgl.  Jugem:l  I weibl.:  1. Wolf  Huberta,  SC

.al;  5.  Spiss  -Andrea,  SCA;  6.  Sfroilz  Selma,  Ischgl;  2.  Alfhaler  Romana,  SC,Laru=leck;'  3.

SCAi  7. Höflinger  Sifüia,  SC Landecki  8. NuF5-  Schranz  Inge,'SC  Kapp1;,4.  Rüdigier Danielai

baumer  Gabi,  SC Pet)neu;  9. Erhört  Michaela,  SC Kappl,  Jugend  ll weibl.:  1.: Schwei15gu1

SC Flirsch;  lü.  jöchla,Andrea,  Sq Kappl.  Schü-  Caroline,  SC Landeck.  juge-nd  I männl.:  1. Pir-

ler ll weibl.:  1. Sföidla  Nicola,  SC Galfür;  2. dier  Reinhard,  SC  Sfrengen;  2. Hohenegger

Jung  Edilh,  SC Nauders;  3. 'Agerer  Romana,  Toni,  SC Serfaus;  3.. Haueis  Ego4,  SC Stren-

5C Landeck.-Schüler
 I männl.:l.Rudigier

 Rein-  gen;  4. Wechner  Georg,  SC Kappl;  5. %di-

hard,  SC Kappl;  2. Patscheidfü  Sfefari,  SC Ser-  giqr  Oskar,  SC Kappl;  6. Pfeifer  Gerl,  SC

faus;  3. Wechner  Egon,  SC Kappl;  4. Zangerle  Pians;  7. Köll  Bernd,  SCA;  8. Walser  Stefan,

Werner,  SC  Kappl;  5.  Zar+gerl  gol'and,  SC .' SC  Ischgl;  9. Orgler  Chrisfof,  SC  Hochgall-

Goiiesdiensle m lamdeck

sUohnrnfFargü,hm1e5S.seL,f,E.rnSso, ui.m,'Ji,aet,raeskrrheuisrn:er6i.l3:
 JdainhraensdmeSsasaeIhfofeKra;rIf.RKaagrgolI.ina Hann; 19.30 Uhr

Uhr  Aml  f. Versf.  d. Fam.  Ehrenreich  Greuler

11 Uhr  Kindermesse  1. Rudolf  Slop  v. C;adenL  . öottesdiens €ordnung  Bfüggen

ergi 19.3üUhrAbendmessef.ErnsfHechen-
 Sonntagi  15. 1.: z. So. im Jahreskreis:  9 Uhr

blaick'ner.
 Am)  t. 'd.  Pfarrgem.;  1ü.30  Uhr  Kindermesse

UhrMesse f; Versf. Sigt7Wei1guny. :'  I Eltern  fü  Ge"chw-.  füge'-r.

ypte-n't 4. Jhl: 7 UFir Messe f. Adolf Gau- :,;: F'a"r:i  A;ler".

denzi.

,i i+)woch,  18. 1.: Beg!nn  der  Welfgebe)swoche
 - ', 1' L' Hi An+on'uS' M5n'sVa'a

f. d. Ei'nheif  dÖr  Christen:  19.3C1 Uhr Abend-   Juge'meSse i Versi da F'ama P

messe  l. Alois  Pranfauer.

Dienstag,  17. 1.: HI. An+onius,  Mönchsvater:

19.30  Uhr Jugendmesse  f. Vers+. d. F'am.  Pir-

'cher.

Mi++woch,  18..L:  Beginn  der  WsHgebelsoktav

um  die  Einheit  der  Chrislen:  7.15 Uhr  Messe

zu Ehren  d. hl. Josef.

Donnerstag,  19.  1.:  16.30  Uhr,  Kindermesse  f.'

Josef  und  Luise  G6)sch.

Freitag,  2ü. 1.: HI.'  Sebas+ian  u-. Fabian:  19.X)

Uh? Messe  in'der  Burschlkirche  f. Eduand  und

Maria  Th6nig.

Samstag,  21. 1.: HI. Agnes:  7.l5  Uhr  Messeiür

Josef  u.  Susanne  Gruber  16.3a  Uhr  Kinder-

rosenkranz  an  der  Krippe  (BeicMgel.);a.49.3CI

Unr  Rosenkranz  mtl  Bpichlgel.

iC Kappl; 5. Rüdi-  Kurt Raufscher vom St. Anloner  BC Infer.

Pfeifer (3By1, 5(  na»ional (auf d. Bild rechts) ist einer  der  hoff-

s. Walser Stefan, nungsvollen  Jungen Boxer dei  Heinz-Reincke-

sfof,  SC  Hochgall-  Sfaffe)

erjen - Bruggen - Xüms
lesse f. Byuder Fer- Samstagi 2L l.: Hl..Meinrad--  H!. Agnes

a Hann; 19.30 Uhr 7.15 Uhr Bundes'amt f. Johann Graber:  l9.30

Uhr Jahyesmesse f. Hilda  Schuler.

Sonntag,22.  L:'  3. So. im  Ja.hreskreis:  8.30

g Byuggen  Uhr JaJesamt €. Alfons u. Agnes KöF51er;.f'0.3D

Uhr Messe f. d. Plarrlam.

ffl

Donnerstag,  59.  1.:  In  d. 2. Wo.  im  Jahres-'

kreis:  7 Uhr  Messe  f. josef  Braunhofer.

FreHag,  20. 1.: Gedächtnis  d. /Aär)yrerFabian

u. Sebastian  z.'Rom  + 3.Jht.:  19.3 €) Uhr  Abend-

messe  f. Rudolf'  Rimml  u.  Kath.  H6f1,inger.

Sams+ag;  21. 1.: Gedäch)nis d. HI. %nes  zu

Rom  'f 4. Jht.:  17 Uhr  Rosenkranz.und
 Beichie.

18.30  'Uhr.  Vorabendmesse
 f.  Karolina  Wan-

schura.

:Sönn)ag,  22. 'l.:  3. So. im Jafüeskreis:  6.30  Uhr

Frühmess.e  f. Maria  Giuber.;  9-Uhr  1. Jahrtags-

amf f. josef  Winkler;  I1  Uhr  Kindermesse  %ür

Johann  Haag;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Fam.a

. Roman  Spiss.

,' Goftesdiensfqrdnung
 Perjen

Sünntag,  15. 1.: 8.30'Uhr  Messe  f. Karl-Slurm;

(!. 'CI. Pfarrlam.); .10.3C) Uhr /&esse i. .Heirfa

Adefsberger;  1.9.3ü Uhr  Messe  f.Maria  Spren-

Aeor:niagi 16. '1.:  7.15  Uhr.  IMesse f. Johann

Diensfag,  17.  i:  7.15  Uhr  Megse  f. Judith

Frank;  f. Josef  und  Seppl  Eigl.  

/Äiftw,och,  18. 1.: 7.15 Uhr'  Jahresmesse  f. -Franz

'Rappold;  t. 41oitia  Stecher; 19'.3.O Uhr Messe f.

Her§a  Adelsberger.

' Dor)nerslag,  19. 1.: 7.15 Uhr  Messe  f. Josef  u.

Maria  Wüfü;  f. Ida Sigsch.

Freitag,  2Ü. 1.: 7.15 Uhr  Messe  l  Johann  Jaqer;

f. Anna  Waibl.

Gollesdiensfordnung
 Zams

Sonnfag,  15.  1.:  2. So..  im  Jahreskreis:  8.30

Uhr  Bundesamt  f. Emma  Ctander;  10;30  Uhr

/'Aesse  t. Fam.  Wille-Krismer.

Mon+ag,  t6.  1.:  In  di  2. Wo.  im  jahreskreis:

7.l5  Uhr  Jafüesm'esse  f. Eltern  u.  Geschwisfer

Siegele.  '

Diens+ag,  17. L: HI. Antonius,  M6'nchsvaier  v.

Ägypten:  19.30  UhR Jahresmesse  f. Andreas  u.'-

Pauline'  Leban.

. Mittwoch,  18. 1.: Beginn  der  WeHgebets-  .

y'z»:h:'. u.'n Einheit  d. Christen:  '.7.15 Uhr  Schü-

ler:-.-,esse  f..Oflo  Windisch.

Danris:s(ag,  '19.1.:-1n  d. 2..Wo.  im Jahreskieis:

19.'30  UhrJahfösamt  f. Adalbert  Grüner.

Fyeitag,  20. 1.: HI. Fabian  u. HI. Sebastian:  .

7,15.1)h7  Jafüesamt  f. Antonia  Gsfir  u.  El)ern.

migg;  'O. Gigele  Daniel,  FC Fliet).  Jugend  ll

mönnl.: I.'Kathrein  Richard, SC Gallür;  2. %fü

rer üai»fred,  SC Landeck; 3. Za@gerl  Josef,  SC

Pians;  4. Lenhart  Josöf,  SV Zamsa  5. LeHner

Willi,  SC Pians;  '6. Rudigier  Erich,  'SC Kappl.

Evangelis,cher  Goltesdiensl

Sonnla'g,  15. Jänner  1978,  l(:J.30 Uhr

Xrztl. Dienst  (Nur  bei  wirklidier  Dringlidikeil)

Samstog  12.(X) bis 'Montag  7.(X) Uhr

4 5. Jänner.  I 978  :

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:
Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel. 2C)27

Sf. An1on4Peffneu:

Dr. Eichhorn,  Sl. An(on  394, Tel. 05446-2251

Kappl-See-Galfür-lxchgli
 '

Dr. W. Th6ni,  Tel. €)5443-276
 '

Prufz-Ried:

. Dr. Alois  Köhle,  Ried  51', Tel;'  05472-276

Plunds-Nauders:

Dr. A.lois  Penz,  Nauders  ,!21, Tel.  OS473-206

Tierärzllicher  Sonnfagsdiensf:

I S. Jänner  1.978  :

Tzl. Ltxlwig  Ptund,  Kappl,  Tel. 268

jtadfapotheke  nur  in *ingenden  Ffülen

Stördiensf  TIWAö

Telefon  2210  oöer  2424

19.  J;irinet  '197B:

Multerberafüng,
 14-16  Uhr

Herausgefür,  Eigemii'mer  u. Verlegeri  Stadl-

gemeinde  Landeck  - Sdiriflleifung  u. Ver-

.w altung: 6500 Landeck, Ralhaus, Te4. 2214

oder  2403 . -  Für Verlag,  Inh,alt  und In-

seratenteil  verantwortlich:  Oswald  Perk)old,

' Lanaeck, Rafhaus  - Erschein)  jeden  Freitaj  -

Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einsd'i:.

8o/o Mwst.)  - Verschleit)preis  S 3.-  (incl.

8!'/o Mwst.)  -Verlagspostamt
 65C10 Lam=le&,

Tirol'  - EricMinungsort  l:andeck  - .Drud:

Tyrolia  Landeck,'htalserstra§e
 .1 5;  Tel. 25l  2.

-Vorführwagen  FIAT  131X1300i  Elj. 77, 12 % unfer

Lisfenpreis  zu  -verkaufen..  Teilzahlungim6glichkei+.

BüROKRAFT
zu füsfen Bed3ngungen per sofort gesuchf.

Telefon  05442-2760
Auto  Plaseller,Zams,  Tel, 05442-2304
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D-iL..
 -;"
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Bausfoff-Facttmann
 versierf  im Einkau'f,  Verkauf  und

Kalkulation  für Industrie-  und  Handelsbe+rieb  gesuföf,

Baumarkt  Canal,  Imsf

Suche  2-3-Zimmerwohnung
 im Raume  Landeck.

Adresse  in der  Verwaltung  d. Blaffes

Günstig  zu verkaufen:  1 Emzelzirnmer,  Eiföe,  sowie

Hotelgeschin  Bauscher.

Juen  Helmuf,  Flirsch,  Te1,.210

BeiunsistderBerufsweehselkeinRisiko
Wir,  ein krisensicherer  Schweizer  Weltkonzern,  bieten

dem riehtigen Münn üUS dem Bexirk lündeek
ein überdurchschniiffliches

 Einkommen

Bifte beantworfen  Sie unsere Anzeige  nur dann, wenn Sie Ihr

jefziges  Einkommen durch Fiei§ und Arfüi)  in absehbarer  Zei)

bedeufend  erhöhen wollen  und wenn Sie

@ Freude an unabhöngiger  Täti.gkei+ haben (das bedeuiet  an-

gesiellf  sein und doch selbsföndig  arbei+en),

@ initiaiiv  und kontakffreuidig  siryd,

0 Einsa+zwillen und mehr F1eif5 ali der Durchschnifl in diie

Waqgschale  werfen k6nnen,
 a

@ an Auf5er»dieins)-, Verkaufs-, Ber»fungstätigkeit  inferessierf

sir+d.

Wir  bilden  Sie  zu  einem  schlagkräf+igen
 und erlolgreidien

Mann'  aus  und  unferstützen  Sie  durch  erp,robte  Marketing-

mahnahmen

E;ns+gemeinle  Kurzbewerbungen
 (Postkarta genögt  vorerst)  iun

ter dar  Nr. 5180 an Rekoadwerbung,
 Innsbyu&.  Museumsfr.  e

WintefSClllUßVefküUf
ab 19. lönner 1978

Wir  röumen  zu Superpreisen

Damensfrickwaren,
 Herrenstrickwaren,

 Kinderstrickwa.

ren,  gro§e  Auswahl  an Sloflresfen,  Damenna:them-

den  und  Pyjama,  la aualifäf.

WEISSE WOCHEH
Beffwarenresfe  bunt,  Frolfee-HandtÜcher,

 Wasdihand-

fücher,  Geschirrfücher,  Bettgarniluren.

SEHSATIOH!
üod«rnflachbeft  (wasch-  und  sföleuderfesf)

Flachbeff  Halbdaunen

S590,-
S990,-

?  "

Texfilfadigesfööf+,
 LANDECK,  jMaisengasse  4 (Sfadf-

platz),  Telefon  2567.

Suche ver1äF51ichen,  tüchfigen  Tankwarf  mi+ Führer-

schein  B, Schlosser  oder  üechaniker  bevorzugt,  Gufe

Enflohnung,  Kost  und Logi  frei,  Eintritf  sofor+,

Aral-Tankstelle  Arnold  Lorenz,  6563  Galfür  77a,  Tele-

fon 05443-249

NAHKUR
für  Landeck  und  Umgebung

Sehr  geehrfe  D'amenl

- DieFirm»TFYTll-R9ANNi4AYx

Landeck,  Malerslra§e  24, Tel.  05442-2475

veranstal+et'ab  24. Apri1  1978  einen  Spezialnähkurs.

Durfögeführt  wird  dieser  Kurs vom

Zuschneide-  u. Nähstud»o  ,,STERIA"

In dem  ersfklassig  geleifefen  Lehrgang  erlernen  Sie

auF5er derErsfellung  versföiedenerGrundsdinitfe.nadi

Ihren Maf5en  und Ihren Wünschen (Rock, Kleid, Hose,

Kinderkleidung,  GeseIlschaffsk)eidung,
 Kaminrö&e,

Overalls  usw.)  selbstverständlich
 aus das Nähen.  '

Nähmaschinen  und  Zeichenmaterial  werden  während

der Kursdauer  kostenlos  zur Verfügung  gesfellt,

Die besle  Schlankheilskur  ist ein gufsilzendes  KleidI

Kursdauer:  8 Wochen,  einmal  wöchenflich,  enfweder

nachmiitags  ab 14 Uhr  oder  abends  ab 19 LJhr,

Enfgegennahme  derAnmeldungen
 absoforfbei  Firma

TEXTIL  BRANDMAYR

Landeck, Malserstrafle 24

HANDEL$KAMMER
 LANDE €:K

Innstra%e 
 )

Meferware  aller  Arf  -  fachgeredife  Bedienung

Qualifäfsware  -  Sehr  günstige  'Preise

Unser  Bezirksreprösenfant

ENGELBERT  RINNER

Ischgl  223,  Tel, 05444-360

gibt  die  Eröffnung  seines'  Büros  in

LANDECK, Flirsfrafle  12, Tel. 05441-36b5

bekannt,

Bürozeifen:  9 bis j2'  Uhr,  wochenfags





Für die vielen herzliföen Beweise der Ameilnahme am Heimgang unserer lieben üuffer  und Grof5mu1- ',

fer,  Frau

I

MARIA  PROBST
 '

, spreföen  wir  allen  unseren  innigen  Dank  aus.

Unser besonderer  Dank gi1t Hochw. Herrn Pfarrer Lugger  für die {eierlidie  Gestalfung  der  Beerdigung.

Ein herzliches Vergelts  Goff aufö aHen, die unserer lieben Mutfer die lefzfe Ehre erwiesen  haben,  für

sie beteten und  für die  schönen  Blumenspenden. Die  Trauerfamilien

Probst, Frit4  Trenkwalder

""PP'P  ulPJPJ'PI!'"«lfWIjjffiPIIlflNjIlfflllNjlajjlallj#j1

;

Buchhallung  zu vergeben  (Nebenberuflich).

Adresse  in der  Verwalfung  d, Blattes

4 Wohnximrnerschrank,
 I Couchgamitur,  1 Tisdi  und

1 Anrtchte  zu verkaufen.

Adresse  i. d. Verwalfung

Verkaufe  MINI  850,  Bj. 74, 40.000  km, S 25,00Q,-.

Nehme  evtl.  Unfallwagen  in Zahlung.

Tel, 05442-31635

jungküeh,Uwüseher(in), Kellner(in)

werden  ab sofort  aufgenommen.  (Jahressfelle),

Hotel  Sföwarzer  Adler,  Landeck,  Tel. 05442-2316

HoleJ  Posf-Wienerwald  stellt  ab soforf

BÜrOkräfl

Telefon  2383

DANKSAGUNG

Innigen  Dank,  all den vielen  Wohlgesinnfen,  für

die herzliche  Anfeilnahme  am Schmerz  um  den

Heimgang  unseres  )ieben  Sohnes,  Bruders  und

Bräutigams

DIPL.-  INC/.

SIC/URD  )AROSCH
BAUMEISTER

Besonderer Dank gil+ Herrn Dr. Friedemann  Czerny

und den Xrzfen des Krankenhauses Zams  für die

sfönelle ärztliche Befreuung und gr6f5fer  Be-

mühungen. Herrn Hoföw.  Stadfpfarrer  Lugger  für

die trösfenden Wor+e und die Führung  des Kon-

d'ukfes,

Lande&,  Jänner  1978

Fam. Vikmr  Jaroxdi

Slegllnde  Koren

Tiefergriffen von den zahlreiföen Beweisen inniger Anfeilnahme am Heimgang  unSerer  lieben  Muffer,  Tan-

fe und  Oma.  Frau

HERMINE  SASSELLA

biffen wir auf diesem Wege alle Verwandfen und Bekannfön unseren herzlichen Dank entgegen  zu neh-

m €3n,

Besonders danken wir den Arzfen und Sföwestern des Krankenhauses Zams, Herrn j'Aed.-Raf  Dr. Codemo

und Dr. Czerny für die ärztl. Befreuung, Herrn Hochw, Pfarrer Krismer und der Texfil  AG  Landeck.

Ein herzliches Vergelfs Goff aucti für die Kranz- und Blumenspenden,  für die Teilnahme  am Seelenrosen-

kranz  und  für die  Gebefe. Die  Trauerlamilie  Fr»z







Gemeindebla))

Bei der

ionwurderi  bei  nachtsfehenden
 5 Firmen  untenstehende

 Nummern  gezogen:

Kaufhaus
Grissetnann

'I. Preix:  Flug  nach Athen
 44.4012. Preis:.Minikreuzfahrl

 40.9573. Preis:  Warengutschein
 über  S I.OOO,  -  41.325

4.-48.  Preis:  15 Warengutsdieine
 zu je S 100,-:30.784  33.307  33.454  36.402  37.749  38,89142.445  49.119  52Ja6  54.970  56.023  57.fü68.009  69.872  70.321

19,-103.  Preis:  84 Packungen  Bohnenkaffüe  Gris-seinann koffeinfrei,  !/!  : alle Gutscheine die mit fol-
genden  Ziffern  enden:  803  784104.-567  Preis:  464 Trostpreise  je eine  Strumpf-hose:  alle Gufscheine  die mit folgenden  Ziffernenden:  014  146  252  311  49A  591694  709  744  857  911

Dtogetue

Otto  Müllauer

1. Preis  Nr. 6.435
2. Preis  Nr. 7.053
3. Preis  Nr. 6.160

4. Preis  9.568  5. Preis  8.121  6. Preis  7.5147. Preix  7.588  8. Preis  9.535  9. Preis  6.036IO, Preis  6.604

b.855  9.690  7.640  7.823  10.437  6.139' 9.617  8.053  6.666  7.S80  9.539  7.'12410.498  7.346  8.034

m

Textilwaren

I Ilse  Windisch

1. Preis  Nr. 2.27Ö
2. Preis  Nr. 3.451
3, Preis  Ni.  1079

3j7f  2.290  1.004  3.315  2.413  2.fü«)3.fü  5.033  5.090  S.040  2.039  3J11A1169  2:112  4.200  3.618  3.734  2.3692.291  3.489  3.476  _1176  3.383  3.0673.429  3.741  2.013  1214  3.101  2.00:)
: 3.2'1,0 3.605  2j26  3.487  2,419  3.6092.343  3.665  2.044  3.467  3.358  1,02 €

2.808  3.747  3.263
I

:*al

Schuhhaus

Hermann  Ladner

L  Preis  Warengutsche«n
 zu S 3.0002. Preis  Warengutschein  zu S 1.5003. Preis  Warengutschein  zu S 800

Nr. 11.996
Nr.  15.878
Nr. '12.S68

Warengulscheine
 zu S IOO,-11.872  41.a30  '12.ö6  13.918t6.f02  42.099  13.'ifü3  12.9891S.493  15.f07  12.514  16.77'11S.852  , 13.473  '17.472  13.399

16.872
I 4.490

15,392

fl.034
1S.356
14.690

Warengutscheine
 zu S SO,-16,523  14.202  f7.285  fL889  1f!169  15.7iS14.983  f6.08f  47.999  16.349

Spar-Lebensmiffel

Alexander  Mungenast

1. Preis  Nr, 22.098
1  Preis  Nr. 24.98B
3. Preis  Nr. 21.844

14.209  14.491  18.889  28.55921.803  21.083  27.943  2bi0524.636  -26.608  22,630  24.85210.505  24.f30  23.530  23.57619.526  28.947  18.989  25.329t5.342  19.625  16.785  24.238!1008  49.144  17.b07  24.095.7.207  28.286
10 Trostpreise  mil der  Endnummer  59

24.163
19. 629
20. 364
23.281
19. 711
20. 985
24.873

Wir  gralulieren  den  Gewinnern  und  danken  ffü  Ihren  Einkauf  -  Lefzter  Ein-
lösetermin  '18. Feb.  1978.  O);ne  Gewähr.



Inventurverkauf
vom  17.  -  30.  jönner  1978

POfZell€lfl Küffeeservice,,caria-
 ' Olas-Bowle

9t1g. mif hübsföem Dekor S 219ii'  Komplett  mif 8 Tassen und

Trinkglüs b-i  S 3.30  ' sfö5Pfer
S 279.-

Thermosflüsche
in versdiiedenen Farben !/) I S 36@50

%1 S 48.""'-

Besieckgürnifur

rosffrei, 24f1g
 ab S 136,aa

FrUhsl€jcksbrettchen
Teak 22/14cm S 19.80

Waschbeckeneinlage
 S 11. -

Sföhlscliere mitPlastikgriff§ 29. -

Grillfeller
Teak 25 cm Durföm,

mif Saftrille
 S 39i+  

Hüustiülfsleifer,,haiioa
 in Alu

3-sprossig
 - S 2fü)*'

4-sprossig
 S 298--

a5-, 6-, 7-sprossig  auch sehr prefügünstig

Emüil Geschirr mit Weinlaub-Dekor

Milchfopf  o. o., 12 cm Durchm  S 59,'

Kassero)le  o, o,, 16 cm Durchm,  S 64@ffl

Besudien  Sie unsl

Wir  beralen  Sie geme!

P.b.b  Erscheinungsori
 65C)O Lande&

Küffeemtföle,,eiin-

Syphonflüsetie
Farben  sorfierf

örofles  Sortimenf
Oualätät
GÜnstiger  Preis

llllll
Eisenwarengroßhandlung

Landeck  - Inh.:  Böhme  KG

Telefon  2269/2897/2B98

lIllllllIll

S 189.-

S 198,


